Krakauer Jeitung. 


1 Freitag den 3. November | 1865. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
8 Preis 3 fl., all Berfenbung A. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. a a gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franc erbeten. 


5 b Anſchluß an das deutſche Reich zu bewirken ſei, nicht geführt werden, wodurch in Folge der unfertigen Ver⸗ welches ſich für den fraglichen Fall als unzureichend 
Amtlicher Theil. aber durch eine feindliche oder abgeſperrte Stellung hältniſſe die materielle Verarmung, das Elend, die zu erweiſen ſcheint. 
Nr. 29.388 gegen dasſelbe. In gerechter Würdigung dieſes be⸗Verwilderung und Demoraliſirung der Bevölkerung. Der „A. 3.“ ſchreibt man aus Frankfurt 27. d.: 


ge lebenden Einfluſſes hätten dieſe Könige getrachtet, jolin riefigem Maßſtabe zunehmen würde. Mögen die Der interimiſtiſche öſterreichiſche Geſchäftsträger hat 

Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der aller- viel als möglich deutſches Element in das Land zu Parteien bedenken, was fie thun, denn nicht die Re- geſtern dem regierenden Bürgermeiſter die Mittheilung 
hoͤchſten Entſchließung vom 7. October l. I. die Aus⸗ ziehen. In Folge deſſen wurden deutſche Kolonien gierung, nicht den Monarchen träfe die ſchwere Schuld, gemacht, daß die k. k. Regierung die (identiſche) Rück⸗ 
hebung eines Rekruten⸗Contingents von 85.000 Mann, blühend; das Städteweſen hob und bildete ſich aus, ſondern ſie; und auch Parlamente find verantwortlich, äußerung des Senats vom 21. d. auf die öſterreichi⸗ 
in welches die mit der allgemeinen Dienſtesverpfliche Handel und Gewerbe kamen in Schwung. Dieſelben find verantwortlich dem Volke, aus deſſen Mitte ſieſſche Depeſche vom 8. d., da fie derſelben Etörterun⸗ 


tung aus den Militärbildungsanftalten afjentirten 306 Urſachen, führt der Aufruf fort, welche vor 900 Jah- hervorgegangen. gen und ſelbſt Aeußerungen beimeſſe, welche letztere 
ZJoglinge einzurechnen find, für das Jahr 1865 zu ger ten die nationalen Könige Ungarns zur Verbindung — — nicht angewendet habe, als deren Beantwortung nicht 
nehmigen und die Durchführung dieſer Heeresergän⸗ mit dem germaniſchen Stamme drängten, dieſelben annehmen könne. Die heute ſtattgehabte Senatsſitzung 
zung in dem Zeitraum vom 12. März bis längſtens Urſachen beſtehen auch heute noch und werden immer Krakau, 3. Novemb hat fi auch mit dieſer Angelegenheit beichäftigt. Da⸗ 
Ende April 1866 anzuordnen geruht. beſtehen. Die geographiſche Lage, die hohe Cultur, a een gegen hat der k. preußiſche Miniſterreſident weder in 


Von dem obigen Contingente entfallen auf das die mächtige Ausbildung von Kunſt und Wiſſenſchaft, Die Note, mittels welcher die großh. Mecklen⸗ Betreff der nach Berlin übermittelten (identiſchen) Aut⸗ 
ganze Kronland Galizien mit dem Großherzogthumſder große Geldreichthum, die imponirende Maſſe vonburg⸗Schwerin'ſche Regierung auf die Mitthei⸗ wort des Senats auf die preußiſche Depeſche vom 6. 
Krakau 12.071 Maun. 5 RR nahezu fünfzig Millionen Menſchen einer Nationali- ung des von Preußen und Oeſterreich an den Senat d., noch überhaupt in der davon berührten Angele⸗ 

Für dieſe Heeresergänzung find 5 Altersclafjen, tät ſind Factoren, deren Wucht man wohl in eineriin Frankfurt a. M. gerichteten Erlaſſes geantwor⸗ genheit weitere Inſtructionen bisher erhalten. 
nämlich die in den Jahren 1845, 1844, 1843, 1842 momentanen Verblendung verkennen kann, welche aberſtet hat, ift an den preußiſchen Geſandten in Hamburg, Ueber das Verhalten des Frankfurter Senats 


und 1841 Geborenen zur Slellung berufen. innt kein Staatsmann aus ſeinen Combinationen ausſchlie- Freiherrn v. Richthofen gerichtet und lautet wie folgk: wird aus Frankfurt, 29. Oetober, geſchrieben: Ge⸗ 

5 „Die Verzeichnung der Militärpflichtigen beginnt ßen darf, wenn ihm das Wohl ſeines Landes, der Schwerin, den 17. October 1865. tern wurde eine geheime Sitzung einer Senats⸗Com⸗ 
mit 1. November 1865. ; geiftige und materielle Eintritt feines Volkes in die. Der Unterzeichnete hat die vertrauliche Mittheilung des miſſion gehalten und morgen wird ſich der Senat 
Die im Vorjahre erlangten Befreiungen von der allmächtige Culturbewegung des 19. Jahrhundertes n, vom 12. d. M., betreffend das Vorgehen von Oeſter⸗ unſerer freien Stadt zu einer geheimen außerordent⸗ 


Stellungspflicht müſſen für die gegenwärtige Heeres⸗ am Herzen liegt. Möge ſich Ungarn keinen ſangui⸗ reich und Preußen gegen den Senat von Frankfurt a. M. lichen Plenarſitzung verſammeln, in welcher eine auf 
Ergänzung neuerlich angeſucht, beziehungsweiſe die niſchen Illuſionen hingeben. Die Natur hat Ungarn|wegen Duldung des ſog. Abgeordnetentages, zu empfangen das Vorgehen Preußens und Oeſterreichs bezügliche 
efreiungstitel nachgewieſen werden. RL nicht dazu beſtimmt, eine unabhängige europäiſcheſdie Ehre gehabt. Die großh. Regierung, indem fie für Vorlage jener ‚Sommifjion zur Berathung gelangen 
„Die für das Vorjahr geſtatteten Erleichterungen Großmacht zu fein; die Beſtimmung Ungarns iſt: dieſe Mittheilung verbindlichſt dankt, begrüßt den Inhalt wird. Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge kann es 
in den Beſtimmungen des F. 13, 21, 29 und 34 des In Verbindung mit der öſterreichiſchen Monarchieſderſelben inſofern mit lebhafter Genugthuung, als ſie darinſals feſtſtehend angenommen werden, daß der Senat 
Heeresergänzungs⸗Geſetzes, dann der 88. 22, 23 und und dem germaniſchen Elemente die Brücke zu bil⸗ſeine Bekräftigung der von ihr ſtets gehegten und oft ge- von ſeinem Standpuncte nicht abweichen wird. Die 
37 des Amtsunterrichtes zum Heeresergünzungs⸗ Wee den, auf welcher die Civiliſation von Mittel-Europaſäußerten, auch innerhalb des eigenen Landes mit Erfolg Angelegenheit dürfte übrigens nach Allem, was man 
lege bleiben auch bei der Heereserzänzung für das dem orientaliſchen Elemente unſeres Welttheiles zuge- gehandhabten Ueberzeugung findet, daß es von Seiten der vernimmt alsbald Gegenſtand der Verhandlung in 
ne 1866 in 8 er d der geſetzliche führt wird. Mit Berufung auf den Ausſpruch eines deutſchen Regierungen den dreiſten Beſtrebungen der der Bundesverſammlung werden, ar am nächſten 
ezüglich der Befreiungstaxe und der n Hiſtorikers europäiſchen Namens: „Ungarn iſt das Land, Umſturzpartei gegenüber des kräftigſten Einſchreitens be- Donnerſtag ihre Sitzungen wieder aufnimmt. 
Friſt zum Erlage derſelben wird die Kundmachung en und Oceident fi feindlich berüh⸗ darf, um die ſtets wachſenden Gefahren für die innere In Hanau ſind die Fürſten von Naſſau, Heſ⸗ 
Ba Fr in ſtelungspflichtigen Alter Ste ren oder freundlich die Hand reichen“, heißt es Sicherheit Deutſchlands abzuwenden. Es mag hier dahin⸗ſen⸗Kaſſel und Heſſen-Darmſtadt zu einer Br 
en ies wird allen im ſtellungspflichtigen 4 weiter: Der gegenwärtige Augenblick, die nun bald fol⸗geſtellt bleiben, ob der bundesgeſetzliche Zuſtand fon an zuſammengetreten. Nach der „Bank— u. H. e 3. i 
henden im Grunde des 8. 4 des Amtsunterrichtes zum genden Stunden ſind verhängnißvoll für Ungarn. Inſſich ein ungenügender iſt, beſonders inſofern, als die vom die Conferenz obne Reſultat gewefen, da der Kurfürſt 
Heeresergänzungs-Geſetze zur Kenntniß gebracht, undſſeiner Hand liegt es nun, der Berührung zwiſchen Orient Deutſchen Bunde beſchloſſene Vereins- und Preßgeſetgebung zu keinem Entſchluß zu bewegen geweſen iſt. Die 
er — e ir 5 55 ohne ne und Occident eine Geftaltung zu geben; der Monarch|den einzelnen Landesgeſetzgebungen —— le und 0 ee wegen Preußens Vor⸗ 
gung weſenden auf die Beſtimmungen und feine Regierung haben alles gethan, was nöthigſdadurch ihre Wirkſamkeit, die nur durch vs ige Ueberein⸗ gehen gegen Frankfurt fein. 
eeresergänzungs⸗Geſees vom 29. September 1858 war um die zuſammenbrechenden Hoffnungen der Nationſſtimmung in allen Bundesländern zu erreichen iſt, gelähmt Nach der „B. B.⸗3.“ will das Berliner Cabinet 
aufmerkſam gemacht. 5 2 aufzurichten; doch wäre es Thorheit zu glauben, derſhat, oder ob einzelne Regierungen es an der ſchuldigen das Wiener unter Mittheilung der Acten der über die 
Von der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion. Kaiſer werde in die Sanction von Verhältniſſen ein- Ausführung der Bundesbeſchlüſſe haben fehlen laſſen. Die Vorgänge in Eckernförde und Borbye angeftellten Un⸗ 
Krakau, am 28. October 1865. willigen, welche ſtatt Eintracht zu erzeugen, den Keim großh. Regierung wird in dem einen, wie in dem andernſterſuchung in die Lage verſetzen, fi) darüber zu er⸗ 
der Zwietracht ausſtreuen würden unter die einzelnen Falle allen geeigneten Schritten zuſtimmen, um dem Trei- klären, ob mit Rückſicht auf den Sinn und Geiſt des 
* ii A achter Ent: Provinzen der Monarchie, oder welche die Action desſben der revolutionären Parteien, wenn fie auch bisher re- Gaſteiner Uebereinkommens dem Prinzen von Augu⸗ 
(tige nz geh ge ee ee Staates von dem guten oder böſen Willen, von derſſultatslos geweſen find, mit Nachdruck entgegenzutreten. ſtenburg nach dieſen Vorgängen der, Aufenthalt in 
Wilhelm Frankl! in — feines gemeinnützigen und Laune, von der momentanen Agitation in irgend ei⸗ Je mehr nun die Gefahr, womit der Frankfurter Abgeord⸗ Kiel und auf holſteiniſchem Territorium überhaupt 
humanitären Wirkens das Ritterkreuz des Franz⸗Jeſeph⸗Ordens nem einzelnen Theile ſeines Reiches könnte abhaͤngigſnetentag zunächſt die beiden größten Bundes ſtaaten bedroht wohl noch länger geſtattet werden könne. Wie man 
aller znadigſt zu verleihen ne Nie Ent machen. Es wäre Wahnfinn, zu erwarten, irgend ein hat, ohne Zweifel eine allen deutſchen Staaten gemeinſameſhört, ſoll in dieſer Mittheilung ausgeſprochen ſein, 
ſellchung — A re d Miniſter könne die Abſicht hegen, feinen Herrn undſiſt, um jo weniger glaubt die großh. Regierung mit der wie die preußiſche Regierung es nicht nur als ihr 
ſahrtsgeſellſchaft des öſterreichiſchen Lloyd in Alexandrien Johann Monarchen zu ſolchen Schritten zu verleiten. Ja, es Anerkennung zurückhalten zu dürfen, daß der deutſche Bund Recht und ihre Pflicht betrachte, dem Verſuche zu ei⸗ 
don Battiſti und dem dortigen öſterreichiſchen Handelsmanneſgibt eine Verantwortlichkeit, wenn auch kein formu⸗ als folder die von Oeſterreich und Preußen für ihn er- ner Wiederholung derartiger, gegen die preußiſche 
n das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph-Ordeus aller— lirtes Geſetz hierüber beſteht, und dieſe Miniſter find)griffene energiſche Initiative dankbar und einmüthig auf [Regierung gerichteter Demonftrationen durch Verhaf⸗ 
ie Kt. Apeßteliſhe Dajefät haben mit Allerhöchſter Gut wie Thomas Erskine Maj in ſeiner engliſchen Parla- jede Weiſe unterſtützen ſollte, in der zuverſichtlichen Hoff- tung des Prinzen zu begegnen, ſondern, wie von der 
ſchließung vom 26. October d. J. dem Präſidenten der Handels⸗ ments⸗Geſchichte ſagt, „gleichmäßig verantwortlich derſnung, daß dann ohne Schwierigkeit das gemeinſame Vor⸗ öſterreichiſchen Regierung auch wohl erwartet werden 
und Gewerbekammer in Salzburg Franz Zeller in Anerken⸗ Krone wie dem Volke.“ Und wer würde wohl dem Herr- gehen in die rechtmäßige, den Bundesgrundgeſetzen entſpre dürfte, daß fie ihre Mitwirkung zur Vorbeugung von 
3008 8 ae * des Franz —— und Sie en . „ chende er die kein 1 mir 8 als 4 75 e Zune eintreten — 
5 off ö lerhö d⸗ wollen. Die Strömung der politiſchen Bewegung in Un: einem gleichberechtigten an ern deutſchen e gegenüber werde. eibt abzuwarten, wie man in Wie 
PP garn It, wie der Verfaſſer ſich nicht verhehlen kann, nochſwird verletzen wollen, zu leiten fein wird. — Mit Vergnü⸗ dieſe Zumuthung aufnehmen wird. 2 2 
. —.— 5 — — a 57 ran 3 8 welche 2 — zu Erigen u er iihen Wien und Berlin ind En uh der pose 1 5 Allg. wel 
Ybebaltenen Rücktrittes in den Juſtizdienſt des bisher be unt dont jedoch, daß es der beſſeren Einſicht gelingen ie Verhandlungen zwiſchen Wi erlin in das Ergebniß der politiſchen Unterſuchung zu, we 
— — Defralh Steben ter v e lm a wird, einen Irrweg zu vermeiden, deſſen Ränder wohl Betreff der weiteren Behandlungen der Frankurter in Veranlaſſung der am 14. v. M. in Eckernförde 
rathe bei — dalmatiniſchen Statthalterei allergnädigft zu ernen⸗ mit Blumen bepflanzt ſind, der ſich aber in einer Affaire ſcheint ſich zu eompliciren. Die Abweſenheit ſtattgehabten Vorgänge mit beſonderer Rückſicht auf 
nen geruht. „ „ Wildniß verliert. Wenn Ungarn, ſchließt der beredteſdes Chefs des preutziſchen Cabinets von Berlin iſtſdie Betheiligung von Mitgliedern der Eckernförder 
— 5 genen u a Pr 17% — — nächſten Landtage allen ſeinen parla-zwar bi und für io ſchon 15 ele nee ſtädtiſchen Collegien, IE ee Sie 
1 1 1 a 745 i i i s i i an uns mit⸗ ins eingeleitet worden iſt. Da rgebniß i 
K 8 Sr ; mentariſchen Verhandlungen nicht die praktiſche Er gung hinderlich, aber es walten, wie man uns m ſenvereins eingeleitet w ge a 
Ämmererowürte allergnäbigft zu verleihen gerußt. wägung der gänzlich veränderten Lage Europas zultbeilt, offenbar auch Schwierigkeiten principieller Na⸗ wahrhaft dürftig zu nennen. Es beſtätigt keine 
Grunde legt; wenn es von localem Patriotismus alleinſtur ob. Zunächſt ſcheint das Berliner Cabinet nicht einzige der preußiſchen Ausſtreuungen, wonach eine 
%%% Auf Ba Micner u een, dab vor len Se ohlänglte Demufraton som Green rt 
en en el. i i iti ine meritoriſche Be⸗ laßt fein ſollte, und als ob bei derſelben preußenfeind⸗ 
b obne Rückſicht auf das Getreibe der Weltpolitik, ohneſgen der Frankfurter Senat um eine e⸗ laßt f " b 
3 9 . Rückſicht darauf, daß in dieſer Weltpolitik die öſter⸗ antwortung der Depeſche vom 6. und 8. October an⸗ liche Reden vorgekommen wären. 
iu im Linz di illigung z i i reichiſche? ie ei ichti f iſt zug i i t, auf Grund) Die Nachricht, betreffend Etablirung einer preußi⸗ 
ylius in Linz die Bewilligung zur Errichtung eines gegen- reichiſche Monarchie einer der wichtigſten Faetoren iſt zugehen ſei, aber auch ebenſowenig geneigt, run ie Nachricht, ff 9 { 
feıtigen Biehverfigerungevereins „Promotheus“ für Ober⸗Oeſter und es auch bleiben muß; wenn Ungarn nicht gerechtſdes Art. 25 der Wiener Schlußacte den Bund umſſchen Wache in Holtenau zur Aufhebung des Prin⸗ 
een enen bet ben A nafaffppientenfWLDEN wil jenem Berpättniffe, in welchem es seit Abhilfe anzugeben. Der prenßiſchen Anſchauung ge⸗ zen von Augujtenburg entbehrt nach einem Kie⸗ 
zu Mantua Franz Treviſau zum wirklichen Gymnaſtallehrerſvierthalbhundert Jahren zu den Brudervölkern des mäß wäre es vielleicht am Frankfurter Senate, 15 ler Telegramm der „N. P. Z.“ jeder Begründung. 


ſär die lombardiſch⸗venetianiſchen Gymmnaſien ernannt. Reiches ſteht, welches zu löſen eine abjolute Unmög⸗ſan den Bund um Abhilfe zu wenden, falls er ji 
lichkeit iſt; wenn, ſagen wir, das Alles nicht geſchieht, nicht ſtark genug fühlen follte, den erhobenen Be⸗ i i 
— . ¶—ü——— ＋— haben wir keine Hoffnung für ein günſtiges ſchwerden gerecht zu werden, und hiezu den aufrichti⸗ Nachrichten aus Rom und Par is laſſen nicht 
Reſultat des Landtages. Möge das Land dies eine gen Willen habe. Inzwiſchen hat nun das öſterrei⸗daran zweifeln, daß es zwiſchen dem päpſtlichen 
2 5 SR bedenken. Mehr als ihm jetzt geboten wirdſchiſche Cabinet ſeinen Vertreter in Frankfurt auf te⸗Stuhle und Italien recht bald zu neuen Verhandlun⸗ 
Nichtamtlicher Theil. kann es nie und nimmermehr erreichen, au- legraphiſchem Wege angewieſen, dem regierenden Bür⸗ gen kommen werde, die diesmal nicht verfehlen dürf⸗ 


; ßer durch die Sprengung der Monarchie und der Ge- germeiſter zu bemerken daß das öſterreichiſche Cabi⸗ ten, mit irgend einem den Wünſchen Vietor Ema- 
Ungarn und Oeſterreich. winn dieſes, — —— . unmöglichenſnet ſeine Mittheilung über die identiſche Note vomnuels im Ganzen und Großen nicht ungünſtigen 
* Dem Beiſpiel des ungariſchen Magnaten, deſſen Ereigniſſes, für die magyariſche Race wäre mehr als 23. October nicht für beantwortet erachte. b Reſultate abzuſchließen. Papſt Pius IX. ſcheint die 
Mahnruf zur Verſöhnlichkeit und Herabſtimmung der problematiſch. Wenn daher das Land das Maximum] Ein Wiener Corr. der „N. P. Z.“ ſchreibt: Ue⸗ Bedenken überwunden zu haben, die für ihn und 
allzuweitreichenden Forderungen wir kürzlich mitge- deſſen zurückweiſt, was der Monarch geben kann, ſoſber die weiteren Schritte betreffs des Conflietes mit ſeine Regierung zur Zeit der Miſſion Vegezzis noch 
theilt, find nun auch andere politiſch gewiegte Män- zeigt die berrſchende Partei, daß ihr der Ausgleich dem Frankfurter Senate, verlautet noch nichts maßgebend geweſen ſind, und der Rücktritt des Migre. 
ner Ungarns gefolgt und bringt die „C. Vorſt. 31g.“ mit der Krone und der Monarchie nie ernſtlich am Beſtimmtes; es ſcheint, daß die bezüglichen Verhand⸗ de Merode wird auch in dieſer Beziehung als ein 
abermals einen Aufruf eines ſolchen an die Mäßigung, Herzen gelegen war, daß die Demonſtrationen vonſlungen Angeſichts des bevorſtehenden mittelſtaatlichen Symptom gedeutet. Offenbar hat der Eutſchluß 
das Billigkeitsgefühl und die ruhige Erwägung ſeiner Loyalität in der letzten Zeit nicht Reſultate politiſcher Antrages einſtweilen ausgeſeßzt wurden. Wie ich übri⸗ Frankreichs, die Occupationstruppen noch früher, als 
andsleute. Vor Allem iſt es das Verhältniß des Ueberzeugung geweſen. Und was würde die Partei gens höre, iſt das hieſige Cabinet entſchloſſen, dieſes in der Convention vom 15. September v. J. bes 
eutſchthums zu Ungarn, welches er in den Kreisſdurch einen fruchtloſen Landtag erreichen? Den Sturzſfragliche Angelegenheit im Vereine mit Preußen beim dungen war, aus dem Kirchenſtaate zurückzuziehen, im 
einer Betrachtungen zieht, um nachzuweiſen, wie ſchonſdes gegenwärtigen Miniſteriums? Vielleicht! Vielleicht Bunde weiter zu verfolgen, und es dürften die be⸗ Vatican großen Eindruck gemacht und nicht wenig 
1° nationalen Könige ans dem Skamme Arpads er⸗ſauch nicht und was dann? Dies eine aber ift gewiß, züglichen nächſten Schritte auf eine entſprechende Ab⸗ dazu beigetragen, die Dinge dort in neue Bahnen 
annten, daß das Gedeihen Ungarns einzig durch denſes müßte die proviſoriſche Regierung des Landes fort-|Änderung des Bundesvereinsgeſetzes gerichtet werden, zu lenken. Vor der Hand ſcheinen die Staatsmänner 


in Florenz, da fie nicht anders können, entſchloſſen, dieſſich die Ausdehnung des Wirkungskreiſes der neuen mur ſteigt, der vor Winden geſchützten Lage und dem Freiheit nie wieder gemacht und verſucht werden könne.“ 
Verpflichtungen, welche ihnen durch die September⸗Commiſſion auch auf die Depotgeſchäfte G. 9), einitrefflichen Obſt, wovon unſere Gegend wie wenige in Zu dieſem Zweck soll über acht Tage in Bern eine 
Convention Rom gegenüber auferlegt iſt, ſtreng in Punct, der bekanntlich in der letzten Reichsrathsſeſſion Europa geſegnet iſt, der Vorzug gegeben. Der be⸗ allgemeine ſchweizeriſche Volksverſammlung abgehalten 
Vollzug zu bringen — freilich nur vor der Hand den Zankapfel zwiſchen Abgeordnetenhaus und dem keits bedingnißweiſe abgeſchloſſene Miethvertrag hängt werden, welche von Abgeordneten aus allen Theilen 
eben. Ikalien verlegt ſich auf das Warten und ſieht Miniſterium Schmerling⸗Plener bildete. Dem Mini⸗ nur noch von der Genehmigung Sr. kaiſ. Hoheit ab, der Schweiz beſchickt ſein wird. 
den Dingen entgegen, die da kommen werden. Zwei⸗ ſterium Lariſch blieb es vorbehalten, in dieſer Bezie- und wird bis zum 17. oder 18. November hier er- Belgien. 
felt ja doch kaum ein Anhänger der neuen Ordnung“ hung glühende Kohlen auf das Haupt des Herrn wartet. Auch Herr Erzherzog Heinrich dürfte dann: Aus Lüttich wird unterm 29. October geſchrie⸗ 
in Italien daran, daß Rom dem König Victor Ema- v. Plener zu ſammeln. Mit der vorläufigen Fixirungſim Laufe des Winters hier auf Beſuch eintreffen. ben: Der jugendlich feurige Eifer der Organiſatoren 
nuel, wenn er ſich auch nur paſſiv verhalte, früher der Zahl der Mitglieder auf ſieben trug die Regie. Der k. Geſandte Graf Bloome iſt geſtern aus des Studenten-Congreſſes hat die Schwierigkei⸗ 
oder ſpäter von ſelber in den Schooß fallen werde. [rung dem factifhen Verhältniſſe Rechnung. Der Re⸗ Steiermark — Graf Rothkirch, welcher als künf⸗ten und Hinderniffe, welche von verſchiedenen Seiten 
Ohne weitere Aequivalente an den Gönner in Parisſſignation des Baron Dobblhoff unterſchiebt man ganzſtiger Statthalter Böhmens bezeichnet wird, aus deſſen Zuſtandekommen bedrohten, überwunden und 
wird das allerdings nicht ablaufen; nicht umſonſt hatſirrig politiſche Motive. Wenn es im 8. 1 gleichwohl Prag — und der mähriſche Statthalter Baron Pocheſheute Vormittags hat die feierliche Eröffnungsſitzung 
man Turin, die ehemalige Hauptſtadt, degradirt, die Sr. Majeſtät vorbehalten bleibt, die Zahl der Com⸗aus Brünn hier eingetroffen. in einem Concertſaale, da der akademiſche Senat die 
materiellen Intereſſen der Piemonteſen geſchädigt, ihr miſſionsmitglieder „über Antrag der Commiſſion“ auf Deutſchland. Aula verweigert hatte, in Gegenwart von etwa 1000 
Herz dadurch von der Sache Italiens abgewendet zehn zu erhöhen, jo ſchwebte dabei der Gedanke vor) Aus Altona, 1. November, wird gemeldet: Der Theilnehmern ſtattgefunden. Mit der Suternationalis 
und ihren Gemüthern den Gedanken näher gerückt, daß, jo wie die Regierung die Staatsſchuld zu den Polizeibehörde iſt eine Verfügung der Holſteiniſchenſtät des Congreſſes iſt es freilich nicht weit her, denn 
ſich nöthigenfalls in das Schickſal zu ergeben, das gemeinſchaftlichen Angelegenheiten zählt, auch die Com⸗ Landesregierung zugegangen, wodurch dieſelbe ange⸗50 Pariſer Studenten und vielleicht ebenſoviele hol 
Nizza und Savoyen dann mit ihnen theilen werden. [miſſion verlangen könnte, durch Angehörige der trans- wieſen wird, den Zeitungen zu verbieten, in Zus ländiſche ungerechnet, find die ausländiſchen Univerſi— 
Es war eine feine Politik, die Turiner durch denſleithaniſchen Länder verſtärkt zu werden, um dieſerſkunft anderen Perſonen Prädicate und Attribute bei⸗ täten nur in ganz geringer Anzahl vertreten. Aus 
September⸗Vertrag zu Gegnern des italieniſchen Uni- Gemeinſamkeit auch hiedurch Ausdruck zu verleihen. zulegen, welche nur dem Souverän (alſo während der Deutſchland ſcheint Niemand da zu fein und aus Ita 
ficationswerkes zu machen; es iſt ihnen unerträglich,. Man will ſogar wilfen, die Regierung habe ſich für Dauer des Proviſoriums beziehentlich dem Kaiſer vonſlien iſt nur eine Adreſſe angekommen. Dagegen ſind 
von Florenz Befehle zu empfangen und ſchon Gele einen ſolchen Fall bereits der Mitwirkung einiger be. Oeſterreich und dem Könige vou Preußen) gebührenſneben der hieſigen, welche natürlich das größte Mit⸗ 
würden Viele ſich ohne große Bedenken lieber dazufdeutenden Perſönlichkeiten verſichert, denen das Ver⸗ſoder andere Namen mit Beifügung einer Ziffer zurſglieder⸗Contingent geliefert, auch die Univerſitäten 
verſtehen, ihren Herrn in den Tuilerieen, als im Pa- trauen des Landes zur Seite ſteht. Daß in dem Ge⸗ Bezeichnung der Reihenfolge der regierenden Herzöge von Gent und Brüſſel zahlreicher vertreten, während 
laſte Pitti zu Florenz zu ſuchen. ſetze an zwei Stellen von einer künftigen Reichsver⸗ zu gebrauchen. 41 Zöglinge der katholiſchen Hochſchule zu Löwen 
Das „Giorn. di Roma“ beklagt die über den Herrnſtretung die Rede iſt, mag beweiſen, daß ich Grund Zur Lage ſchreibt der „Altonaer Mercur“: „Auf- dem Verbot ihres neuen Reetors, Migr. Laforet, zu 
v. Merode in Umlauf geſetzten Beleidigungen undſhatte, in einer meiner früheren Mittheilungen her⸗fallend bleibt es, daß das Gutachten des preußiſchenſtrotzen, und ſich am Congreſſe zu betheiligen, gewagt 
Verleumdungen und erklärt, daß der Papſt den frü⸗ vorzuheben, daß der Gedanke an ein conſtitutionelles Kronſyndieats, auf das man ſich doch immer beruft, haben. Dafür aber haben fie die Ziffer 41 ſtolz ins 
heren Waffenminiſter wegen ganz beſonderer Umſtände, Centralorgan neuerdings an Conſiſtenz gewinne. nicht ganz in ſeinem Zuſammenhang und mit den Knopfloch geſteckt. Die eingeladenen Berühmtheiten, 
vor allem aber aus Geſundheitsrückſichten, feines Am] Die „N. Fr. Pr.“ erklärt die vom „alten Frem-Abſtimmungen veröffentlicht wird, ſondern daß manſwie Mittermayer, Jules Simon, Victor Hugo, Du 
tes enthoben habe, ohne ihm die Zuneigung und Ach⸗ſdenblatt“ gebrachte Nachricht von der bevorſtehendenſes nur als Arſenal nach Bedürfniß im Einzelnen be⸗panloup u. f. w., haben ſämmtlich in Zuſchriften abr 
tung, deren er würdig iſt, zu entziehen. Aufhebung des Notariats für gänzlich irrig. An ei- nutzt und ſich im Uebrigen mit Dementis begnügt. gelehnt. Der Congreß wird alſo weder in politiſchet 
Man hat ſich von verſchiedenen Seiten viel Müheſnem ſolchen vom „alten Femdenblatte“ angeregten Die Folge davon iſt, daß im Publicum der Verdachtſnoch in wiſſenſchaftlicher Hinſicht eine große Bedeu— 
gegeben, den Prinzen Napoleon mit dem Kaiſer voll-Rückſchritte in der Juſtiz wird von Seite des Ju⸗äimmer wieder Nahrung findet, als habe man Grund, tung in Anſpruch nehmen können. Vor der Gröffr 
ſtändig auszuſöhnen. Es wurde bereits verſichert, derſſtizminiſters nicht gedacht; im Gegentheil iſt eineſdie vollſtändige Veröffentlichung zu ſcheuen, und das nungsſitzung, aus welcher nur die Rede des Präſiden⸗ 
Prinz werde den Vorſitz der Ausſtellungscommiſſion zweckmäßige Entwicklung dieſes jo wichtigen Inſtituts Publicum auch das, was man zu veröffentlichen ſichſten, Herrn d'Hoffſchmidt, zu erwähnen iſt, waren die 
wieder übernehmen und auch zu den Feſten in Com⸗ zu gewärtigen. veranlaßt findet, nicht ohne Mißtrauen aufnimmt. Studenten im Rathhauſe vom Herrn Bürgermeiſter 
piegne erſcheinen. Dem iſt aber entgegen zu halten, Wirft man dem preußiſchen Cabinet doch überhaupt Piereot in herzlicher Weiſe begrüßt und mit dem Eb— 
daß der „Moniteur“ in einem Bericht aus Turin von Mangel an Offenheit vor, und iſt dies einer derſrenwein bewirthet worden. Beinahe hätte es im 
den Acclamationen ſpricht, mit welchen Vietor Ema⸗ Ir Krakau, 3. November. Gründe, weswegen von Anfang an kein Vertrauen Sitzungsſaale ſelbſt eine kleine Unannehmlichkeit zwi⸗ 
nuel und das portugieſiſche Königspaar dort begrüßt In der am 28. October abgehaltenen Sitzung der phy-ſaufkommen konnte. Dem jetzigen oberſten Vertreterſſchen zwei Parteiungen der franzöſiſchen Studenten 
worden, des Prinzen aber und ſeiner Gemalin, dieſſiographiſchen Commiſſion der k. k. Krakauer wifjen- Preußens in Schleswig kann man dieſen Mangel an|gegeben, von denen eine die Tricolore, die andere je 
bei jener Ovation auf demſelben Balcon ſtanden, ſchaftlichen Geſellſchaft wurde 1) über eine briefliche An- Offenheit freilich nicht vorwerfen. Auch muß manſ doch die Trauerfahne vor ſich her trug. Man hieß 
nicht erwähnt. Vielleicht wird ſich der Prinz durchſzeige des Herrn K. Dyszynski aus Chorzelow über die inſzugeben, daß ſowohl er, als der oberſte Vertreterſdie Fahnen ſenken und ihre Träger ſchweigen und 
eine neue Kundgebung über Italien Verzeihung ver. der Gegend von Deiefa und Lubzina im Tarnower Kreiſe Oeſterreichs in Holſtein es an wirkſamer Thätigkeitſſchließlich löſte ſich das Mißverſtändniß in allgemei— 
ſchaffen; er ſoll nämlich einen merkwürdigen Briefſporkommenden antediluvianiſchen Thierknochen beſchloſſen, die in ihrem Beruf nicht fehlen laſſen und daß ſie überallfnes Wohlgefallen auf. Die erſte Geſammtſitzung des 
geſchrieben haben, in welchem er als einziges Net» Hochw. Herrn Pfarrer der genannten Orte zu erſuchen, die perſönlich eingreifen. Letzterem wird nachgerühmt, daß Congreſſes, in welcher die Unterrichtsfrage eroͤrtert, 
tungsmittel für die italieniſchen Finanzen eine durch⸗ in jener Gegend vorkommenden paläontologiſchen Objecteſer die ſehr in's Stocken gerathenen Angelegenheitenſund das Programm eines erwahnten internationalen 
greifende Armee-Reduction und vorläufige Beſeiti⸗ zu ſammeln und gelegentlich der Commiſſion zu über- der Verwaltung zu fördern weiß und namentlich in Studentenbundes aufgeſtellt werden ſoll, findet mor 
gung der römiſchen und venetianiſchen Frage vor- ſſchicken. 2) Ueber briefliche Anzeige des Herrn Gutsbe. Kiel überall mit eigenen Augen ſieht und beaufſich⸗ gen ftatt. 
ſchlaͤgt. fgers P. Michalezeweki über bei Vibice vorkommendelkigt; auch mag es dort in langer Zeit keinen jo po In Gent erſcheint außer dem wohlbekannten Bien Pur 
Der „Moniteur“ beſtätigt, daß auch Rußland Knochen urweltlicher Elephanten wurde beſchloſſen, die Sa⸗ pulären Oberbeamten gegeben haben. Die beidenſblie noch ein anderes katholiſches Organ: Le Nouvellifte: 
dem Vorſchlage Frankreichs über Zuſammentritt einer che an Ort und Stelle zu unterſuchen. 3) Herr Med. Dr. hohen Militärs beſchämen manchen höheren Civil-Beſagte Zeitung hatte in der letzten Zeit, zum großen 
internationalen Sanitäts⸗Conferenz in Conſtantinopel.Alex. Kremer übergab der Commiſſion vom Herrn Vineenz Beamten. s Mißvergnügen der dortigen Garniſon, hie und da Artikel 
beigetreten iſt. — 5 Stadnidi in den J. 1863 und 1864 in Kamieniec po⸗ { Frankreich. , „, [eines militäriſchen Fachblattes, La Sentinelle, aufgenom’ 
Ein Telegramm aus Civitavecchia vom 29. v. dolski, 4) Prof. Dr. Alth von ihm ſelbſt in Czernowitz Paris, 1. November. Das Budget wird näch- men, das geheim redigirt (wahrſcheinlich von unzufriedenen 
will wiſſen, daß die franzöſiſchen Fregatten, die einenſin den J. 1848, 1849, 1850 und 1851, dann vonſſtens dem Staatsrath vorgelegt werden; bedeutende Offieieren), das Kriegeminifterium ſcharf geißelt, alle ſeine 
Theil der römiſchen Oceupationsarmee nach Frank- Dr. Firich in den J. 1825, 1826 und 1828 in Nowo⸗ Erſparniſſe durch ſtrenge Controle aller Dienſtzweige, Aete der ſchneidendſten Kritik unterwirft und ſich nicht 
reich zurückführen ſollen, bereits in dem genannten |fetica gemachte meteorologiſche Beobachtungen zu deren hamentlich des Finanzdepartements ſollen erzielt wer-ſſcheut, den Favoritismus zu entlarven. Kürzlich erſchien 
Hafen eingetroffen ſeien. „ „ wwiſſenſchaftlicher Verwerthung. 5) Prof. Dr. Czerwia -den. Der Oberhandelsrath vernahm in der Bankun⸗ſnun plötzlich in der Behauſung des Directors des Nouvel 
Die Unterhandlungen wegen des italie niſch⸗ kowski, Gymnafial-Prof. Jablollski und Aſſiſtent Dr. Re. terſuchung heute James und Alphonſe Rothſchild und liſte der Lieutenant-Adjutant Major Greſillon, begleitet von 
ſpaniſchen Handels Vertrages find noch nicht ſoſman berichteten über die von Herrn Rabel aus Biala und Duward (? Durand). Patrie jagt, durch die Premierſchaftſzwei Hauptleuten und von zwei Majoren. Sie fielen übel 
weit gediehen, wie man nach den Andeutungen der Hochw. Herrn Pfarrer Witwici aus Zabie eingeſchickten Antonelli's erhält die päpſtliche Regierung mehr Ein⸗ſden wehrloſen Mann her, und mißhandelten ihn dergeſtalt, 
„Italie“ erwarten ſollte; man iſt vielmehr noch nicht Pflanzenſammlungen dahin, daß in der Kryptogamenſamm heit, Weisheit und Verſoͤhnlichkeit. Fould bleibt, dochſdaß derſelbe an mehreren Wunden krank daniederliegt. Die 
über einen allgemeinen Ideen Austauſch hinausge⸗ lung des Herrn Rabel mehrere ſeltenere Mooſe, in der dürften die von ſeinen Freunden ſo pomphaft inſgeſammte Preſſe ohne Meinungsunterſchied ift erzürnt über 
kommen. 0 Phanerogamenſammlung des Herrn Witwicki mehrere für) Scene geſetzten ökonomiſchen Reformen, insbeſondereſdieſe Heldenthat und verlangt einſtimmig die Beſtrafung 
Wie der „Levant Herald“ meldet, iſt die Frageſdie inländiſche Flora theils ſeltene, theils neue Arten vor. was das Ausſterben der General» Einnehmer betrifft, dieſer Helden, welche zu fünfen über einen Mann her’ 
des Vakuf endgiltig gelöft, und der betreffende Groh liegen. Die letztgenannte Sammlung zeigte ſich auch da- ſals gänzlich aufgegeben betrachtet werden. — Man hatfallen und ihn verwunden. 
herrliche Hat wird nächſtens erſcheinen. Das ganze durch intereſſant, daß der Sammler bei den meiften Pflan. es höheren Orts nicht gern geſehen, daß der Moni— Großbritannien. 
Vakuf⸗Eigenthum (den Moſcheen zinsbares Lehengut) zen die Volksnamen und deren medieiniſche Anwendungſteur auch den Beſuch der Herzogin von Morny im] Der Verleger des früher in Dublin erſchiene⸗ 
wird in Mulk (freies Eigenthum) verwandelt und un⸗ beim Volke angegeben hat. In der Sammlung des Hrn. Hotel Dieu feierlichſt angezeigt. Es war ſogar dieſnen und vor einiger Zeit auf Anlaß der Fenierver⸗ 
terliegt denſelben Geſetzen; wenn keine Erben vorhan- Rabel vermißte man leider die Angabe der Standorte. Anweiſung erfolgt, dieſe Note zu unterdrücken, jedochſſchwörung mit Beſchlag belegten Blattes Iriſh Per 
den find, fällt es nicht mehr an die Geiſtlichkeit, ſon⸗ 6) Prof. Dr. Alth berichtete über eine von den H. [zu ſpät.— Da die Cholera im Ganzen nachläßt, wirdſple hat die Polizei wegen unbefugten Eindringens in 
dern an den Staat. Es wird ebenſo beſteuert wie das Dr. Alex. Kremer und Dr. Baraniedi geſchenkte Minera. der Hof gegen den 10. oder 12. d. nach Compiègneſſein Haus und wegen Eingriffs in fein Eigenthum 
Mulk⸗Eigenthum, und von dem Ertrage erhalten dieſſien. und Petrefaeten⸗Sammlung. 7) Prof. Dr. Nowickiſüberſiedeln. verklagt. Der Proceß gegen die Fenier wird am 2 
Moſcheen 20 bis 30 Procent. Man berechnet, dieſe legte eine kritiſche Ueberſicht aller bieherigen Arbeiten über) Die „Opinion Nationale“ enthält eine Correſpon⸗November beginnen. 
Maßregel werde das Einkommen der Moſcheen faſtſdie galiziſchen Wirbelthiere vor. 8) Es wurde beſchloſſen denz ans Oran, der zufolge Si⸗Lala mit Si⸗Hamed⸗ ’ Dänemark. 
verdreifachen, den Staatsſchatz aber nicht bloß von den die Abhandlungen der Commiſſionsznitglieder, wie nichtſben-Hamza, und Sidi⸗Mohammed⸗Mouley-Kirzay an Ueber die Verfaſſungs ſache in Kopenhagen 
jährlichen Zuſchüſſen im Betrage von 30 Millionen minder die derſelben eingeſchicken Arbeiten als Separatab⸗ der Spitze von 50.000 Mann die ſämmtlichen Berg⸗ſbringt „Dagbladet« vom 30, v. eine Mittheilung, 
Piaſter befreien, ſondern demſelben ein Mehreinkommenſdrücke aus dem Jahresbuche der hieſigen k. k. wiſſenſchaft⸗ abhänge des Tell von Sebdan bis Frendah inne ha- deren weſenklicher Inhalt' wie folgt lautet: Nachdem 
von 2 bis 2½ Millionen Pfund zuführen. lichen Geſellſchaft in eigenen Heften der Oeffentlichkeit zu : = 
Es hat in der letzten Zeit den Anſchein gewonnen, übergeben. 9) Die bisherige Anzahl (15) der Correſpon⸗ freundeten Staͤmme hergefallen und haben ſtark ge-Verfaſſungsausſchuß des Reichsrathes verweigert, fan- 
als ſei die Donaufürſtenthümerfrage bereitsſdenten der Commiſſion hat ſich durch den Beitritt desſhauſt, ſo namentlich in Sebdan, El Gor, an denſden geſtern mehrere Privat-Zuſammenkünfte der ver— 
wieder von der europäiſchen Tagesordnung beſeitigt. Herrn Dr. Felix Strzelecki, Profeſſor an der techniſchen.Iſſerquellen, an denen zu Mekerra, Dhaya und ſelbſtſſchiedenen Gruppen des Ausſchuſſes ſtatt. Einerſeits 
Dieſer Anſchauung wird jetzt in einer Pariſer Cor Akademie in Lemberg, und Herrn Moritz Döhm, k. k. zu Hacheron, dem Begrabniß⸗Orte der Familie Abd⸗el⸗(Madvig, Lehmann u. A.) wird eine Löſung auf 
reſpondenz der „Ind. belge.“ widerſprochen. Die Frage Cataſtral-Commiſſär in Tarnow vermehrt. 5 Kaders, 5 Lieues von Mascara. Auffallend iſt es, daß Grundlage des Regierungs- Entwurfes verſucht, was 
ſchläft nur, dürfte aber noch vor dem nächſten Früh Aus einem am 29. October an die Commiſſton ge- es bereits am 13. Oetober in Paris bekannt war, jedoch ſchwerlich gelingen dürfte. Andererſeits Frijs, 
jahre erweckt werden. Vorlaͤufig tauſchen die europäi⸗ langten Schreiben des hochwürdigſten Herrn Biſchofes von daß ein Aufſtand ausbrechen werde und doch erſt am Friſſenborg u. A.) ſucht man die Majorität von 23 
ſchen Cabinette ihre Anſichten über dieſe Angelegen⸗Tarnow vom 13. d. M., 3. 3504, entnahm dieſelbe, daß 17. October die franzoͤſiſchen Truppen aufbrachen, umſdurch Gewinnung der beiden Stimmen von J. Ha 
heiten aus, um dann eine gemeinſchaftliche Grundlage Se. Biſchöfliche Gnaden den von der Commiſſion in ihremſden bedrohten Stämmen beizuſpringen, und fünf Tageſſen und Winther auf 25 zu bringen; deren Vorſchlag 
für die Verhandlungen zu haben, die ſpäter zwiſchen Geſuch vom 1. Oct. entwickelten Anſichten bezüglich derſbrauchten, um dort anzulangen. Es haben bereits meh⸗ſwürde dann wahrſcheinlich des Programm bilden, au 
den Mächten, welche den Vertrag von 1856 unter» graufamen Verfolgung und Vertilgung der Gem ſen'⸗ undſrere Gefechte ſtattgefunden und man ſieht weiteren Grund deſſen Graf Frijs⸗Frijſenborg bereit wäre, ein 
ſchrieben haben, beginnen ſollen. Murmelthiere in den Karpathen, jo wie den getroffe⸗ Nachrichten mit Spannung entgegen. Die Inſurgen- neues Miniſterium zu bilden. Es heißt, daß Hanſen 
Eine zwischen Frankreich und der Republik inen Vorkehrungen zur Erhaltung dieſer Thiere vollkommenſten rechnen auf den Abfall der Stämme im Tell, und Winther bereit find, ſich der Majorität anzu 
Uruguay geſchloſſene Convention ſetzt den zwiſchen beipflichten, ingleichen, daß dieſelben den Curatklerus der Das „Pays“ meldet, daß ein neues unterſeeiſches ſchließen unter der Bedingung, daß die Zahl der Ne 
beiden Staaten abgeſchloſſenen Handelsvertrag vonſan das Karpathengebirge angränzenden Decanate aufgefor- Kabel zwiſchen Frankreich und England von Cap Groß: |präfentanten Kopenhagens von 8 auf 6 herabgeſetzt 
Neuem bis zum Juli 1867 in Kraft. dert haben, die Pfarrangehörigen nachdrücklichſt darüber zujmes aus nächſtens gelegt werden ſoll. werbe. Heute finden wieder Privat: Zufammenfünfte 
„General Cabral iſt zum Präfidenten der Repu. belehren, dieſe harmloſen Thiere nicht weiter zu verfolgen. Schweiz. ftatt. 
blik San Domingo erwählt worden. Derſelbe hat Die Commiſſion fieht ſich ſehr angenehm verpflichtet, Sr. 
das geſammte Gebiet des Freiſtaates in 5 Provinzen Biſchöflichen Gnaden für dieſe gütige und rechtzeitige Un⸗ 
e fassen Spanien abgeſchloſſenen Vertrag terſtützung ihrer Bemühungen hiemit den verbindlichſten 
veröffentlichen laſſen. 8 i uſprechen. 
Aus Rio de Janeiro vom 8. October wird 1 
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ra Die Braſilianer haben Uruguayana beſetzt. 
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rniſon von 6000 Paraguiten ergab ſich auf Oetterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. November. 
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am 26. v. M. der polniſche Emigrant Dobrski aus demfüber die großen Schwierigkeiten, mit denen die in 
Krakauiſchen geſtorben iſt. Der General Bosak (Graf Kopenhagen tagende internationale Com 
Hauke) weilt gegenwärtig in Spezzia (Italien). miſſion zur Erledigung der finanziellen Differenzen 

Die von den Liberalen Berns am 28. v. Mts. zwiſchen dem Königreich Dänemark und den abgetre“ 
Abend abgehaltene Volks⸗Verſammlung, um in derſtenen Herzogthümern zu ſchaffen hat. Die weientli 
Rynider- Affaire gegen den Urner Juſtizſeandalſchere Meinungsverſchiedenheit unter den Commiſſions- 
ein Verdict des ſchweizeriſchen Volkes anzuregen, hat Mitgliedern iſt durch die Beſtimmung des Wiener 
unter lebhafter Betheiligung ſtattgefunden. Die zwan-Friedenstractates veranlaßt worden, nach welcher die 


Gnade und Ungnade. 


Das Geſetz vom 27. v. M. über die Staats- von ganz verläßlicher Seite verſichert wird, iſt Se.|find dem Urner Criminalgerichte nicht geſchenkt. Vor- ben, welche früher ihren beſonderen Budgets zur Laſt 
ſchuldencontrols⸗Commiſſion, ſchreibt einfk. Hoheit der Herr Erzherzog Stephan geſonnen, läufig ward von der heutigen Volksverſammlung be⸗ fielen. Von Seiten Dänemarks wird alsdann geltend 
Wiener Corr. der „Bohemia“, entſpricht in Formſſeinen Winteraufenthalt ganz nahe an unſerer Stadtſſchloſſen, mittelſt einer Adreſſe an das ſchweizeriſchegemacht, daß unter dieſen Pen ionsberechtigten di 
und Inhalt genau jenen Anforderungen, welche dielin der Villa Aufſchnaiter bei Gries zu nehmen. Die Volk „einen Proteſt gegen jene That anzuregen, umſaus den Herzogthümern von dem „Pöbel“ vertriebe⸗ 
Mitglieder der ci-devant reichsräthlichen Staalſchul. Wahl ſchwankte zwiſchen Riva und Bozen, doch wurdeſdas Brandmal, welches ſie der Schweiz aufgedrückt, nen Beamten inbegriffen fein müſſen, während die 
dencontrols-Commiſſion zur conditio sine qua nonſdem hieſigen Klima, in dem die Kälte im Winterſvon derſelben auf eine Weiſe abzuwälzen, daß ein Repräſentanten Oeſterreichs und Preußens, ſo wie 
ihres weitern Verbleibens machten. Dadurch erklart ſelten und nur auf kurze Zeit über fünf Grad Reau-ſähnliches Attentat auf die Glaubens- und Gewiſſens⸗ [deren Beigeordnete die Anſchauung hegen ſollen, daß 


ben. Die Inſurgenten find über die den Franzoſen be- [die Regierung eine Conferenz mit dem gemeinſamen 


Aus Zürich wird dem „Haslo“ geſchrieben, daß dort. Die däniſchen Blätter äußern ſich auch nachträglich! 


Aus Bozen, 27. October, wird geſchrieben: Wieſzig Ruthenſtreiche, welche auf aller Rücken brennen, Herzogthümer diejenigen Penſionen zu entrichten ha 


4 


die vertriebenen däniſchen Beamten um fo wenigerimen den Säugling von der Mutter reißend, an ihre Grafen Gozuchowski zu unterftügen. Letzterer hat ſich bereit er-IGrundentlaftungssObligationen in öfterr. Währung fl. 73.50 verl,, 
Anfprüde an Die Finanzen der Oerzogibümer erben nsmantigen %%% ³⁰mm ß è ( 
dürfen, als König Chriſtian der Neunte die betreffen reſt lebt, zu Zigeunern herabgewürdigt, zerſtreut in tür⸗ wahlt werden wird. Außer dem Grafen Gokuchowski wurden in 
den Beamten erſt zwei Tage vor dem Abſchluſſe des kiſchen Dörfern und nährt ſich von Bettelei und ver vorgeſtern abgehalten öffentlichen Wählerverfammlung als 
Wiener Friedensvertrages und alſo zu einer Zeit, als Diebſtahl. Allem Anſchein nach, werden die ſtolzen Candidaten für den 1 Lemberger Landtagſitz a 
er nicht länger factiſche Gewalt in den Herzogthüslarbeitienen Räuber der kaukaſiſchen Berge vielleicht ee we i und Kabath Rajski und Landes⸗ 
mern ausübte, mit Penſion verabſchiedete. Es handeltſſchon nach einem Menſchenalter wie die Mohikaner“ Im Verlag der katholiſchen Buchhandlung if ein neues 
ſich übrigens in der fraglichen Differenz um eine nur in Romanen fortleben. Werk von Bal. Wieloglewski (132 p.) unter dem Titel „Bor 
namhafte Summe Geldes, da für den Fall der An⸗ Afrika. len auf dem Wege des Friedens und der Liebe“ nach einem Ma⸗ 


erkennung des däniſchen Verlangens allein dem Her⸗ Ueber den Aufſtand im Sudan bringt die France ufeript von 1849 erschienen, das dich über Frieden und Krieg, 


Neueſte Nachrichten. 

Obgleich der „Czas“ den Grafen Agenor Goku⸗ 
chowski keineswegs den populären Männern beizählt, 
widmet er ihm und ſeiner in Lemberg als auch im 
Sandecer Kreis geſicherten Wahl zum Landtagsabge⸗ 


den (Damaligen) San d ee e ane 15 ordneten einen Leitartikel. Auch in einem der 
zogthum Schleswig eine Penſionsbürde im Betrageſvon dem bekanten Reiſenden Biſſon einen Berickt, S 115 Page ande Fe Krakauer Wahlbezirke Rebe fein Name auf der Gane 


don 400.000 Thaler R.⸗M. zufallen würde. der ſehr intereſſante Details bietet. Die Anzahl derſhungen des Bürgers zur Regierung, die inneren Verhältniſſe der didatenliſte, vielleicht auch noch anderswo. Seine 
Schweden. Volksmenge, welche ſich im Aufſtand gegen den Vice poliliſchen Geſellſchaft, die angeborenen und angeflogenen Eigen unzweifelhafte Wahl verdanke er jedoch keiner Art 

Aus Stockholm, 27. October wird gemeldet: könig befindet, iſt 2¼½ Millionen. Als Grund deſſelben l a —— a . A 3 a eigener oder fremder Bewerbungen, der frühere Statt⸗ 
Geſtern Vormittag wurde dem Juſtizminiſter eine mit wird angegeben, daß vier Negerregimenter, etwa 20,000 ihm ficht lie auf und, enlweber 2 — wie eb durch halter von Galizien und Staatsminister beſitze keine 
etwa 60,000 Unterſchriften verſehene Adreſſe überreicht Mann, ſeit 19 Monaten weder Sold, noch Bekleidung Bedacht, oder niemand wird uns, wollen wir * bedau⸗ der nöthigen Eigenſchaften, um als Liebling auf den 
in welcher ausgeſpochen wird, daß es wünſchenswerthſnoch Schuhwerk mehr erhalten hatten. Muſſa Paſchaſern. Charakteriſtiſch int die Stelle (Seite 40), wo es inhaltlich Händen getragen zu werden, ſeine Candidatur ſei 
ſei, wenn der den Reichsſtänden in der gegenwärtigenſhatte eine beſondere Manier, ſeine Provinzen auszu— bite ee ee 13 Mrs un gen ebenſowenig oppofitionell in der Bedeutung jener nes 
Seſſion zur grundgeſetzmäßigen Behandlung vom Kö⸗ nützen. Drei Monate lang wurde jeder Stamm von 1 Galtzien oder Polen, one Kaiserlich pe Herrn Jativen Oppoſition wie z. B. bei der Wahl eines 
nige und der Regierung vorgelegte Vorſchlag zur Um-⸗ſeinen Truppen ausgeſogen; die Truppen lebten auffR. oder Preußiſch, aus dem Dorf dieſes oder jenes Gutsherrn. Thiers, noch demonſtrativ, ſondern politiſch affirma⸗ 
bildung der Repraſentakion als geltendes Grundgeſetz Koſten der armen Araber; es war dies eine Erſpa- “ Das an die Tuchlauben anſtoßende Gebäude, wo Schuhwerkftiv“. Er der Schöpfer und Hauptrepräſentant des 
angenommen werde. (Die Vorlage der Regierung will rung für den Staat, aber ein Ruin für das Land. |leilgeboten wur, die jog. Schuferbant (Jatki szewskie) drrhiſautonomiſchen Regierungs⸗Syſtems, habe durch ſein 


a 4 le ü i e, ob dasſel i llen Re- ; 7 
bekanntlich die alte Schwediſche Verfaſſung zu Gunſten Aber die ausgeſogenen Bewohner flüchteten ſich in 9 FFC. Fernbleiben vom Herrenhaus, während Graf Thun 
moderner Ideen beſeitigen. D. Red. 3 dort Oppoſition gemacht, bewieſen, daß er ſeine Zeit 


die Berge und nun revoltirten die halbverhungerten, * Am 9. December d. J. ſoll die ſtatutenmäßige Wahl der do N B er 
Italien. von ihren Weibern aufgehetzten Soldaten. Kaſſalla, Beamten des Generalraths der Krakauer Wohithätigen Geſell⸗ nicht für gekommen erachtet habe. „Wir können wars 
ten“, ſagte er ſich wie Hr. v. Schmerling und, nimmt 


General Montebello hatte bereits eine Audienz|die zweite Hauptſtadt, wurde von ihnen geplündert, ſchaſt für das nächſte Triennium ſtattfinden, weshalb die Mit⸗ ö | | 
beim Papſte, über welche x höheren Kreiſen die fol die drehe ite bee Baſchi Bozuks ee die once if Ade . lahrlichen ‚Beiträge bisſer die Wahl an, werde es ein Zeichen fein, daß es 
genden Einzelheiten bekannt wurden: Pius IX. ſoll Kaufleute getödtet, der Gouverneur Ibrahim Bey er Der kunſiſinnige und gelehrte Baurath in Grätz Herr A. ihm an der Zeit ſcheine, dem Lande durch jeine 
dem Oberbefehlshaber der Truppen Napoleon's III. mordet, eine Menge Offieiere buchſtäblich in Stücke Eſſenwein, defien Arbeiten wir mehrfach auch in unferem Dienſte nützen zu können. Im Landtage werde ſeine 
verſichert haben, daß er ſeinerſeits alles aufbietenſzerriſſen. Die Bevölkerung der Gegend, bisher durch Blatte erwähnt und der vor Jahr und Tag Krakau in wiſſen⸗ Stimme nicht jo ſehr als die des früheren Staats⸗ 


— 


werde, um den Abzug der franzöſiſchen Truppen ohneſdie Truppen nur mit Mühe in Ordnung gehalten, ae ee — 3 ei miniſters, ſondern als jene des früheren Statthalters von 
Zwiſchenfall vorübergehen zu laſſen; auch ſehe er demſerklärte ihre Unabhängigkeit. Die Hauptbeſchwerdenſſür chrinliche Kunst“ (Jahrgang 1865) in einer Reihe von Arti Galizien von Gewicht ſein. Durch die Wiederauf⸗ 
Abzug mit umſo größerer Ruhe entgegen, als ihm der Araber ſind: 14.000 Sudanier von Muſſa Paſchaſkeln unter den Titel „Studien aus Krakau“ nieder, zu deuen nahme ſeines politiſchen Wirkens gebe er dem Cabi⸗ 
ſich jezt die unabweisbare Ueberzeugung aufgedrängtſverſtümmelt; die Auflagen vervierfacht troz der Hun⸗ dle e e eee (ai net Beleredi von vornherein ein Vertrauensvotum, 
habe, daß von Seiten Italiens nichts gegen den hei gersnoth; ein Viertheil der Steuern mehr erhoben zu Bild eine Arbeit aber die Thuͤrſtürze . Schloß, welches er, wie aus ſeiner reſervirten Haltung her⸗ 
ligen Stuhl werde unternommen werden. So erzählt[Gunſten der Beamten; Einreihung von eilfjährigen|ferner ebenſo die Beſchreibung des pompzſen filbernen Reliquia⸗ vorgehe, dem früheren Cabinet vorenthalten. Deshalb 
man wenigſtens in Kreiſen, in denen 5 here = Knaben in die 55 als SEN, Beraubung aller 1 . 8 3 poltern . des N 8 Gokuchowski von größerer 
miſche Angelegenheiten ſehr gut unterrichtet zu fein Eigenthümer von ihren Kameelen und Rindern ohne]: ... 1 uer Kathe politiſchen Tragweite. 15 
pflegt. Die faetiſche Räumung wird übrigens in vier Entſchädigung, zum Vortheile Ismael Paſcha's, grau⸗ a r e ee e 8 Die von der „Morgenpoſt“ gebrachte Nachricht, 
bis fünf Tagen ihren Anfang nehmen. ame Beſtrafungen: für ein Wort die Baſtonnade, und Stelle, ſowie der neueſten polniſchen Schriftſteller. Obgleich daß das Miniſterium eine Verſtärkung der Per 
Verſchiedenen Blättern wird aus Rom geſchrieben, für verſpätete Steuerentrichtung Sclaverei, für eineſdem Stoff und Inhalt nach eigentlich in eine andere Kategorie ſſter Garniſon für die Dauer des Landtages ange⸗ 

es herrſche in Folge des Rücktrittes des Migr. de Drohung den Tod! — Die auf dem Rothen Meere|gshörrid, erwähnen Be 8 1 wiaordnet habe, entbehrt jeder Begründung. Ebenſo 

erode eine große Aufregung unter den römiſchenſvon Cairo nach Soakim entſendeten Truppen mußten 215 8. Nummer b. Rudolph Temple in Seh enen Anffap unbegründet e, „5 
zuaven, ſo daß die Aufleſun dieſes Corps unmög⸗ſin letzterem Hafen liegen bleiben aus Mangel anſüber den „deutſchen Einfluß bei Gründung der Städte des Lan- Vertagung der Eröffnung des croatiſch⸗ſlavo⸗ 
lich ſei. Der Chef derſelben, Marquis von Charette, Kameelen für den ſiebzehntägigen Marſch nach Kaſ⸗ des Auſchwitz, publieirt. Merkwürdig iſt es in dieſer Beziehung niſchen Landtages zu gewärtigen ſei. Die Er⸗ 
hat ſeine Entlaſſung eingereicht; der Major der Gen⸗ſala. Der Vieekönig iſt nach Aſſuan mit allen vor: 88 daß während N trotz ihrer 9 5 öffnung des eroatiſch⸗flavoniſchen Landtages wird nach 
armerie, Eligi, einer der entſchiedenſten Anhängerſhandenen Streitkräften abgegangen, muß aber wegen * F Keen 8 Auch der „Gen. Correſp.“ am 12. November, als dem mit 
des ehemaligen Waffenminiſters, hat den Befehl er des niedern Waſſerſtandes ſchon hier an dem erſtenſin Rede und Druck nur wenig geläufig und ſelbſt den Reisenden Allerhöchſter Entſchließung vom 21. September d. J. 
en fi) ſofort nach Froſinone zu 1 er [Katarakt * A; 1 e der el Nationalität nur die Bahnſtation Oswigcim bes . allergnädigſt anberaumten Tage, unfehlbar er⸗ 
ternirt und überwacht werden ſoll. (Marquis Con⸗ſämmtliche 16 Katarakte nicht zu paſſiren. Mau, beige Mrämi a 8 olgen. 5 
trie de la Charette, ein Verwandter des luſtigen Con- muß deshalb die ägyptiſchen Truppen durch die Wüſte An-, e e ſch 1 e Frankfurter Nachrichten zufolge iſt die Rückäu⸗ 
trie, jenes kühnen Marquis Charette, welcher der letzte von Korosko dirigiren, die einſt dom das Heer des Stich verſpäten mußte, wird nunmehr an die Actionäre verſchick ßerung des Senats auf die öſterreichiſche Vor⸗ 
ar, der während der erſten Revolution in der Ven-[Kambyſes verſchlungen hat. In Egypten ſelbſt herrſchtſund ausgegeben. Die Sendungen beginnen heuer von den Weſt⸗ ſtellung in Betreff der identiſchen Faſſung der erſten 
Ce das Schwert für das Königthum und die Kirche Hungersnoth; durch die Baumwollpflanzungen iſt der N gibt fie das Secretariat im Baron La⸗ Frankfurter Note erfolgt und Herrn v. Frankenſtein 
führte, hat mit dem Grafen Xavier v. Merode, bevorſbeſte Boden dem Fruchtbau entzogen und zu dem] e Noch den unge e WEIHER hieſtgen Bäcker wird dasfuͤbergeben worden. Dieſe Aeußerung enthält eine in 
erſelbe geiſtlich wurde, in der franzöſiſchen Armee Allem kommen noch die Heuſchrecken. Für die ägyp⸗ oilligſte Gebäck im Monat November zu haben fein: bei Kilian[rückſichtsvollem Tone gehaltene Motivirung des Vor⸗ 
gedient und zwar unter Camoriciere, daher dieſer in- tiſchen Truppen muß man alle Lebensmittel und ſelbſt[ Merkert (Stephausgaſſe), Johann Watorski (NRikolausgaſſe) gehens der Regierun der freien Stadt und in meri⸗ 
nige Zuſammenhang zwiſchen den Dreien. Die päpſt⸗ das Waſſer aus Aegypten nachkommen laſſen, dennſund Adalbert Wugtrzaf (MWeichielgafie) Weneubrot 47 Loth toriſcher Beziehung eine Beantwortung der öſterrei⸗ 
iche ind meiſt eifri 6 i üſte fi i (nge, für a Te; bei Thomas Ghocimöft (Tangengafe) de ſchiſchen Mahnung, welche der Möglichkeit ei 

n Zuaven find meift eifrige katholiſche Vendéer, die Brunnen der Wüſte find verſchüttet, und nur genbrot 61 Lolh W. G. für 1 fr; bei Adalbert Koparskiſchiſch hnung, welche glich iner nahen 

welche Chaxette mit Merode's Geld für den Papjt|der Araber weiß fie zu finden; dazu 75—80 Grad (Tihlergaſſe) feine Semmeln 23 Leth W. G. für 1 kt.; bei Verſtändigung nicht ungünftige Chancen darbietet. 
angeworben. Ueberhaupt iſt Merode als die Haupt- Hitze! Man glaubt, daß der König von Abiſſynien Joseph Bartl (icußergafie) Thomas Cheeinski, Adalbert] Die preuß. miniſterielle „Provinzial » Gorreipons 
füge nicht nur des belgiſchen, ſondern anch des legi-ſſich bald dieſer Revolution bedienen wird, um Aethio⸗ Jachimeti (Schuſtergaſſe) und n (auf dem denz“ ſchreibt: Oeſterreich und Preußen ſtehen im 
timiſtiſchen Adels Frankreichs, mit welchem die Me- pien zurückzuerwerben. bent — 1. ek DR un 8 d, Begriff, ſich über weitere gemeinſame Schritte zu 
rode vielfach verſchwägert, in Rom zu betrachten; je— Amerika. zusbrot das Pfund & 7 fr, Nr. 2 à 5 fr und Nr. 3 à 43 kr. verſtändigen, um den ungeſetzlichen Anmaßungen von 
denfalls hat auch dieſer Umſtand dazu beigetragen, Die feniſche Partei in der Union entwickelt das Pfund W. G. Vereinigungen ein Ziel zu ſetzen, welche ſich als Re⸗ 


daß die kaiſerliche Regierung den Cardinal Antonelliſnoch immer eine große Thätigkeit. So ſollen unter] Am 28. October gegen 8 Ur Abende brach zu Heeznar gierung und Vertretung des deutſchen Volkes aufzu⸗ 
lebhaft gegen den 22 Waffenminiſter unter- Anderm iriſche Agenten in Boſton, New Nork, Phi⸗ er Belge e a dan den A er 339. werfen trachten. — Die Angaben, daß Heſterreich und 
ſtützte und ihn ftürzen half.) ladelphia und Baltimore von den verabſchiedeten Sol- ſtreidevorräthen und deſſen Wohnhaus, dann auch die Wohn⸗ und Preußen ein Verbot gegen die Verſammlung des Na⸗ 
f Hußland. daten Gewehre aufgekauft haben, welche denſelben für] Wirthſchaſtsgebäude des Thomas ne fammt den Getreide tionalvereins oder eigenes Einſchreiten beabſichtigt 
Der „Dzien. Warsz.“ vom 30. v. enthält einen wenige Dollars von der Regierung überlaſſen mor-|vortäthen einäfperte. Der Gemmer ben 6000 fl. betrasipätten und daß weitere Anträge in Betreff des Na⸗ 
ausführlichen Bericht über die Feierlichkeiten in Who den. Die Behörden von Canada hatten am 6. Oct. en De Feuer war gelegt und der Thä det ſich bereils ionalvereins zwiſchen Oeſterreich bereits vereinbart 
Bet, aus welchem hervorgeht, — dieſe re a 85 oe er Ben ge beſtimmte Sen⸗ I % In Lem 91 5 wird nächſtens die * polniſchen r Fee Ne fah & 
ſammt der Umgegend den Tag als ein bedeu-jdung von 6 üchſen Beſchlag gelegt. Literatur“ von Fr. Felicia Wasilewska erſchienen. ie „Hamburger Nachrichten“ erfahren: Genera 
ungsvolles Feſt er — zu werden Eine ne Ger a Bafhington verweilt. ee Bet n Manteuffel habe im vertraulichen Wege an Feldmar⸗ 
dient auch, daß bei den Feſtlichkeiten ſämmtlicheſmit Wohlgefallen bei dem letzten Finanz⸗ Bericht der ſamneſtirt, jedoch ohne Aufhebung der Mepisfalgen und es ſeienfſchalleLieutenant Gablenz ſeinen Brief an den Herzog 
eden in deutſcher Sprache gehalten wurden. Vereinigten Staaten und der in demſelben conſtatir- nur noch einige Formalitäten zu erfüllen, damit Hr. Ziemialfow⸗ von Auguſtenburg mitgetheilt, welcher ihn nach Wien 
Nen die Verhaftung des Prälaten Rzewuski inſten Verminderung der Staatsſchuld. Auch macht die- eki von dem allerh. Gnadenacke fofort in Kenntniß gefegt werden ſendete, worauf dort an hoher Stelle bemerkt wurde, 
r 


chau ſchreibt man dem „Dresd. Jour.“ folgendes ſelbe darauf aufmerkſam, daß das Waſhingtoner Ca. |fönnte. zeis 7 der Gouverneur von Schleswig habe correct gehan— 
8 1 3 N fl 2 25 f * 
Sitter. In der Nacht vom Donnerſtag um 3 Uhrſbinet mit dem Verkaufe ſeines unermeßlichen Kriegs- ſen Senne Vert eee Hank ten tes 
d h wurde Herr Rzewuski, der ſeit der Internirung materials unausgeſetzt fortfahre. So habe kürzlichſwüthigen Schutz, den der damalige Statthalter Galiziens den Ins 
— Erzbischofs Felinski im Jahre 1863 als Admini⸗ſerſt ein Agent von Haiti die Corvette erſter Claſſeſtereſſen der ſtadliſchen Schule und des Gemeinderathes hat ange⸗ 
dator der Warſchauer Erzdiöceſe fungirte, in ſeiner Galathea um die Summe von 45.000 Dollars ange⸗ Ne 4 Stadt r e 
ach und arretitt und jofort mit einem Extrazug lauf, Die geſammte Preſſe der Vereinigten Staa, N . Ant gegen ratenweiſe Bezahı 
enge aha abgeführt. Der Verhaftung ging be ten ſpreche ſich für Erſparniſſe aus. Kung ae jegt u 0 e jo 
e Durchſuchung nicht nur der Wohnung Re Te dadurch die Stadt in den Beſitz ſchöner Realitäten zur Ver⸗ 
wuski's g R 2 wirkli des ſeit J ten Wunſches der Errichtung ei⸗ 
i ondern auch der Pfarrkirche St. Johann voran 3 3 rklichung des ſeit Jahren gehegten ung ei 
— eiche ſogar — — in = — durch⸗ Local 1 lud Provinzial 7 Nachrichten. 1 en Lozins ki und Bogdanowiez 1863 
cht worden ſein ſollen. Rzewuski ift über 70 Das Krakau, den 3. Neven bar, ſaufgeſtellte Capelle in Wulka ift Nachts auf den 24. v. M. 
Jahre 4 eben der Stadt ſchien ſich geſtern zur Todtenſtätte N iſſethä 1 
alt. übertragen zu haben, fo dicht gefüllt mit trauernden Beſuchern neuerdings ausgeplündert worden. Der Miſſethater, der diesmal 
war der hieſige Friedhof und um jo befuchter, als der ſchoͤne ins Innere der Capelle nicht eindringen konnte, ſchlug eine Fen⸗ 


Herbſttag auch d H i ker ſterſcheibe in der Thüre ein und zog mittelt einer Stange das . 8 
ru — Dr 2 VV Altartuch hervor, wobei er Leuchter und andere dort aufgeſtellte Kopenhagen, 1. November. Das Kroͤhnkeſche 


dort eine Ves a dt r, Gegenſtände zerrümmerte; das Gemälde, vorſtellend das Haupt [Eiſenbahnproject iſt als vollkommen geſcheitert zu 

digt abgehalien, nl Heil des en aufnahme def fig des Heilands in einer Dornenktene, blieb, Kae es auf denſbetrachten und jedenfalls vorläufig aufgegeben. Die 

a tigen zu beſchränkt, zu letzterer die Kanzel im Freien aufgeſtellt. FF 2 — — Regierung bezahlte heute die vorläufig deponirten 

uch wif : f i Kränze und Blum 118 die ſichtbaren Zeichen ber die Vorhänge vom Bilde der Muttergottes mit der Stange 20,000 Pfund zurück. 

, wolle, fi ihm diefe ͤ rr 

angegeb is liege nicht in den vom „Dzien. Wardz-* Iren heuer die Gräber der heimgegangenen Lieben auch mit Lam, age derauf als corpus delicti in ber Capelle gefunden. __ |" erantwortlicer Nedacteur: Dr. AI. Boczek. 

i enen Motiven, ſondern darin, daß der Prälat vions geziert und von dem Licht umglänzt, das als Symbol des 77. / ET TE 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


geweigert habe, der Regierung ein riechiſch⸗füber das Grab hi tdaueruden Lebens dem M bei 13 2 
Telbetijcen Yrenterunngcomnfiar t das Som etatfı dr Taufe an vi l, daf den kernel an der abet pie DANDELB: und Börfen- Nachrichten. 
ng 


onſiſtori ausleuchtet. Breslau, 2. November. Private Notirungen. Preis für ei- 
ie Ss vorzuſchlagen. () u In der erwähnten Wahlverſammlung der Wähler des Groß⸗ſuen vreußiichen Scheſſel, d. Wader 14 Garnez, in prenpifchen Abga 
ten) ift iſche Zeitſchrift „Birz. Wied.“ (Börſenachrich⸗ grundbeſitzes im Krakauer Rayon vom 31. v. M. wurden ale] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 96— 81, von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
ermächtigt worden ohne Cenſur zu erſcheinen. Gandidaten die HH. Graf Agenor Goluchowski, Graf Ludwig gelber 65—78. Roggen 54—57. Gerite 36 —45. Hafer 25 — 20. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Wodzickt, Stan. Mieroszewski und Ludwig Szumanczowski aufge- sıLien 58 — 70. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 264—284, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
ſtellt. In Rückſicht darauf, daß durch die mehrmalige Wahl des Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 248270. — Sommerrübſen Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minnuten 
erſtern mehrere Stimmen im Landtag anfangs ausfallen würden, (ver 150 Pfund Brutto) 200 —220. x ö Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
räth das Comité von dieſer (am lebhafteſten unterftügten) Candie' Krakauer Cours am 2. Nov. Altes polniſches Silber[von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
datur abzuſtehen. Mit großer Stimmenmajorität würde hieraufffür fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues nuten Abends. 
Graf Ludwig Wodzickt zur Wahl beſtimmt. In Neuſandee Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
b wurde in der Wahlverſammlung der Großgrundbeſitzer vom 25. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 80 bez. — you Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
gan eſſen gehen mit Rieſenſchritten ihrem Unter- v. M. als Candidaten Graf Agenor Goluchowski, der hier die Poln. Banknoten -für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 478 verl., 468 bez. g0 Min, er 
3 entgegen. Der Hunger und der Typhus raff⸗ Wahl anzunehmen ſich bereit erklaͤtte, Graf Eduard Stadnidi— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl., 
t wenigſtens drei Viertel d ii Kiniaran aus Nawojowa und Hr. Franz Trzecieski, Curator der Krakauer 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler Ad. W. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
en eich ö iertel der halbwilden migran⸗ Feueraſſecuranz empfohlen, in Stanis lau ebenfalls an erſter 160 verl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 2 
Erde buch nach ihrer Ankunft auf fremder ungaſtlicher Stelle Graf Goluchoweli außerdem Graf Titus Dzieduszyckt nnd|95 verl., 94 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung. 
alter aeg, die übrigen machten alsdann, theils ausſan ihrer Stelle eventuellen Falls die HH. Apolinary Hupen und 107 verl., 106 bez. — Vollw. öfterr. Rand-Dufaten fl. 5.23 verl. 
ihre ewohnheit, theils von der Noth getrieben, aus Joſ. Jalubowicg. ; 5.13 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fit 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 
n Weibern und Kindern Handelsarkikel a Die Candidaturangelegenheit für das Landtagsmandat derſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
acherten die Famili eee Stadt Lemberg iſt ihrer Loſung nahe. In der letzten Sitzung nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
5 amilie, ohne Rückſicht und Erbar⸗ des engeren Wahleomité's hat man beſchloſſen, die Candidate des Inebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 71.— bez. — 


delt; Statthalter Gablenz aber erbat neuerdings In⸗ 
ſtructionen behufs ſeiner Haltung in der Zukunft. 

Pater Claret, der Beichtvater Iſabella's II. und 
eines der Häupter der vorläufig einmal wieder geftürz« 
ten Camarilla, iſt auf der Reiſe nach Rom in Per⸗ 
pignan eingetroffen. 

Prag, 2. November. (P.) Kaiſer Ferdinand 
wird am Samſtag auf dem Landwege über Schlan 
hieher zurückkehren. — Bei der Winterberger Land⸗ 
kagswahl wurde Bürgermeiſter Hödl gewählt. — 
Czelakowsky's Grabdenkmal wird heute feierlich 
enthüllt. 


TR in Warſchau umlaufendes Gerücht über die 
von rung zweier Provinzialbiſchöfe — des Biſchofs 

* Ibnow und des unirten Biſchofs von Eheim — 
Wardernirung in Rußland, wird von dem „Dzien. 


8.“ bis jetzt nicht beſtätigt. Die „Fama“ will 


info. Gouvernement A ſtrach an ſoll den „Ruff. Wied. 
ſug Fra die Verwaltung des Statthalters von Kauka⸗ 
n. 


Di Türket. 
Dcherke von Rußland nach der Türkei verpflanzten 


Amtsblatt. 


3. 18425. & d i 8 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird dem unbe- 
kannten Ortes ſich aufhaltenden Itzig recte Iſaak Blau- 
rok mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, daß 
gegen ihn unterm 5. Auguſt 1863 Joſeph Borster auf 
Grund des in Chrzandöw am 15. Auguſt 1848 zu Gun⸗ 
ſten des Franz Zajgezek ausgeſtellten in 12 Jahren zahl- 
baren Wechſels pr. 80 fl. C. M. oder 84 fl. ö. W. hier⸗ 


am 6. Auguft 1863 3. 14126 die Zahlungsauflage er⸗ 
laſſen wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten un- 
bekannt iſt, jo wird über Anſuchen der Giratarin Ma- 
rianna Kowalska demſelben auf ſeine Koſten und Gefahr 
der Adv. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Adv. Dr. 
Alth zum Curator beſtellt, und dieſem der obbeſagte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Krakau, am 17. October 1865 


L. 15768. e ae 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


(1069. 2-3) 


pobytu niewiadomego , Ze 
Griffel w daiu 16 sierpnia 1865 J. 15768 wniösl po- 
danie egzekueyjne o dozwolenie sekwestracyi döbr Bo- 


i ze w zalatwieniu tegok podania sekwestracya po- 
mienionych döbr dozwolong zostala. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Sobieslawa Ga- 


w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
i niebespieezenstwo oneg62 tutejszego adwokata p. 
Dra. Kanskiego kuratorem nieobeenego ustanowil: 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 
bra i o tém e. k. Sadowi Krajowemu doniösl, w razie 
bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutki sam 
sobie przypisadby musial. 

Kraköw, dnia 25 wrzesnia 1865. 
L. 19860. Edy Et (1084. 2-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski poleca p. Alfredowi 
Boguszowi na rece ustanowionego dla niego kuratora 
p. adw. Dra, Witskiego z podstawieniem p. adw. Dra.| 2 
Rydzowskiego, jako dluznikowi wekslowemu, aby na 
zasadzie wekslu z dnia 3 sierpnia 1862 przez siebie 
akceptowanego, 2 terminem wyplaty w dniu 5 listopada 
1862, ktörego to wekslu odpis onemu2 udziela, a ory- 
ginal proszgcemu zwraca, naleZylose wekslowa 980 Ar. 
W. a. wraz z procentem po 6% od dnia 4 listopada 
1862, jako terminu wyplaty, jak röwnie koszta przy- 
znane 6 r. 66 kr. w. a. posiadaczowi wekslu p. Wol- 
fowi Praetzel w przeciagu trzech dni pod rygorem egze- 
kueyi wekslowéj wypfacik, lub w tym samym terminie, 
jezeliby mial jakie zarzuty, takowe do Sadu wnidsl. 

O tem uwiadamia sie p. Alfred Bogusz niniejszym 
edyktem z wezwaniem, aby wszelkie srodki do obrony, 
jakie posiada, albo postanowionemu dla siebie kurato- 
rowi, albo innemu obra& majacemu pelnomocnikowi 
udzielil. 

Krakow, dnia 25 pazdziernika 1865. 


L. 11515. Obwieszezenie. (1099. 3) 

Odnosnie do przepisu 2 24 Ustawy wyborezéj i 
z odwolaniem sie do reskryptu c. k. Prezydyum Na- 
miestnietwa z dnia 28 wrzesnia 1865 r. w dodatku do 
nru. 229 gazety Krakowskiéj ogloszonego podaje sie 
niniejszem do publieznej wiadomosei, iz karty legity- 
maeyjne dla mieszkajaeych w kraju wyboreöw katego- 
ryi wiekszych posiadlosei ziemskich obwodu dawniej 
Krakowskiego (dzis Krakowskiego i Wadowickiego) 
tymde przez wlaseiwe Urzeda powiatowe, lub wprost 
przez poczte za recepisem przeslane zostaly. 

Niemieszkajacych zas w kraju a do wyboru upra- 
wnionych wzywa sie, azeby przygotowane dla nich karty 
legitymacyjne u naezelnika obwodu Krakowskiego lub 
Wadowickiego, w ktörego obrebie ich dobra do wyboru 
uprawniajace leza, sami odebra6 zecheieli. 

Pelnoletni wspölwlasciciele döbr tabularnych do 
wyboru uprawniajaeych, niemniéj ei do wyboru upra- 
wnieni wlasciciele takichze döbr, ktörzy przez zastepce 


glosowa6 mysla, zwröei6 zecheg uwage swoja na po- 
stanowienia 92 9 i15 Ustawy wyborez@j; przyezém sıe : 
nadmienia, ze do wyboru umocowani dotyezace pel- RR 
nomoenietwo razem 2 karta legitymaeyjna w dzien wy-| E. 
boru komisyi wyborezej zlo2y6 winni. 7 


Zreszta dodaje sie, iZ pelnomoenietwo dla zastępey 
wedle przepisu 3g 182 1 185 postepowania sadowego 
wystawione by6 winno i do glosowania w ogölnosci, 
lub téz na wymienionych w temze kandydatöw upowa- 
zuin moe. 

Z c. k. Wladzy obwodowéj. 

Krakow, 30 pazdziernika 1865. 

3. 158. Ediet. (1081. 2-3 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der, durch Hrn. 
Wolf Matzner wider die liegende Maſſe nach Iſaak Tiefen- 
brunner erſiegter Forderung von 315 fl. ö. W. ſ. N. G. 
die executive Feilbietung der, dem Executen gehörigen, zu 
Klasno sub C. Nr. 63/32 gelegenen Realität in den Li⸗ 
citationsterminen am 16. November 1865 und am 
30. November 1865, jedesmal um 10 Uhr Vorm. 
abgehalten werden wird, und daß, im Falle dieſe Realität 
bei dieſen Terminen über den Schätzungspreis nicht feilge 
boten werden ſollte, daß zur Feſtſtellung der erleichternden 
Bedingungen der Termin auf den 14. De zember 1865 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Die Bedingniſſe, der Grundbuchsextraet und der Schäz⸗ 
zungsact können in den gewohnlichen Amtsſtunden hierge“ 
richts eingeſehen werden. 


Zugleich wird den Tabulargläubigern unbekannten Wohn- 

ortes, Boruche Tiefenbrunner und Joſeph Niesiotowski, 

wie auch jenen, welchen die Verſtändigung vor der Feil⸗ 

(1097. 2-3) bietungsverordnung zukommend nicht gemacht werden tönnte, bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
endlich auch denjenigen, welche mittlerweile ein Oppotekar⸗ 28. October 1865 3. 16729 ein Zahlungsauftrag er» 
recht auf die feilzubietende Realität erlangen ſollten, hiemit laſſen wurde. | 
bekannt gegeben, daß für fie der Hr. David Eibenschütz| 
zu Klasno als Curator ad actum beftellt und demſelben wacki derzeit unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht 
die diesgerichtliche Erledigung zugefertigt worden iſt. 


Wieliczka, am 14. Auguſt 1865. 
gerichts die Klage überreicht hat, und daß gegen denſelben Nr. 11762. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen · 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Aleran. 
der Rogaliüski Selig Fenichel pto. 250 fl. ö. W. Klageſue 0 e 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber dieſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
h. g. Zahlungsauflage vom 18. Mai 1865 Zahl 7196 erfloß zutheilen, 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Alexander Ro- 2 2178 9 8. : 
galiöski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht in zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechtsmit- 
Tarnow zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und ) a 
Koſten den hieſigen Advoeaten Hrn. Dr. Rosenberg mit entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Hoborski als 
szym edyktem p. Sobieslawa Gawronskiego 2 miejsea Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
przeciw niemu Hermann] nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- 
len, celem zaspokojenia podajacemu od p. Sobieslawalnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Gawronskiego nakazem platniezym 2 dnia 14 grudnialdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
1865 1. 21978 przyznanéj sumy 760 zlr. w. a. 2 przynal. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabjäu- 
wronskiego niewiadome jest, przeto e. k. Sad Krajowylmung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 24. Auguſt 1865. 


Nr. 16729. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem abwejen- 
den Fortunat Gtowacki mittelft gegenwärtigen Edictes bee! 


Ankunft in Bielitz 7,50 , „ 


—— 


Abgang von Bielitz 6 Uhr Abends. 
Ankunft in Biala 6,5 „ 
Abgang von Biala 


kannt gemacht, es habe wider denſelben Akiva Kleinmann 
wegen der Wechſelforderung von 135 fl. ö. W. ſ. N. G. 
unterm 27. Oetober 1865 3. 16729 eine Klage ange⸗ 


6,30 * * 
Ankunft in Kenty 7,0 » 


inen Dieſe Cariolpoſt hat den Anſchluß 


Da der Aufenthaltsort des Belangten 


Vom k. l. Beiksamte als Gericht. zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten Eh Rocket 
ftituirung des Hrn. Adv. Dr. Rutowski als Curator be» 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 

(1076. 3) Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer · 
1 


Abgang von Bochnia 6 Uhr Früh. 
Ankunft in Gdöw 8 5 

Abgang von Gd6wW 2,5 „ Abends. 
Ankunft in Dobrzyn 3, 3 „ 


Ediet. 
den wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Abgang von Dobreyn 3 20 


Ankunft in Myslenice 5 


oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


Abgang von Myslenice 10 
Ankunft in Dobrzyn 1140 - 
Abgang von Dobrzyn 11% 


Uhr Vorm. 


tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfäumung 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow, am 28. Oetober 1865. Abends 


Abgang von Gdow 5 „ 
Ankunft in Bochnia 7 = 3 


Z. 10758. Kundmachung. (1067. 3) 
Vom 1. Novbr. d. J. angefangen, werden zwiſchen Bie- 
oder Jitz und Kenty, dann zwiſchen Bochnia und Myslenice, 
tägliche Cariolfahrten in nachfolgender Weiſe verkehren. 
5 I. Zwiſchen Kenty und Bielitz: 
Abgang von Kenty 6 Uhr Früh. | 


Izdebnik verkehrenden gleichortigen Poſten. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


Ankunft in Biala 70 » 5 
Lemberg, am 7. October 1865. 


Abgang von Biala 7s ͤꝰh „ 


Vom 1. November angefangen find die Amtsſtunden der 


i 1101, 2-3 
Edict. a g täglich von 9 Uhr Vormittags bis 3 uhr Nachmittags, 


(1096. 5) Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen. 


Einladung 


Theilnahme an der IX. Staats⸗Wohlthätigkeits⸗ Lotterie. 


— — —— — — 


991. 3) 


Die überaus günſtigen Ergebniſſe der bisher von der k. k. Lotto-Gefälls⸗Direction durchgeführten acht Staats⸗Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Lotterien find um ſo erfreulicher als die meiſten größeren Gewinnſte den Spielern zufielen, und oft deren Lebensglück begrün- 
deten; demungeachtet aber die zur Erreichung der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät allergnädigſt angeordneten Wohlthätig- 
keits⸗Zwecke beſtimmten Reinerträgniſſe ſehr ergiebig waren. 

Ein Rückblick auf die faſt jede Schichte der Geſellſchuft berührenden Zwecke, welchen der Reinertrag dieſer acht Staats— 
Wohlthätigkeits⸗Lotterien zufloß, bezeugt, wie die überaus väterliche Fürſorge Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät ſtets dahin ge= 
richtet war, den armen Kranken und Irren eine bleibende Stätte, Pflege und möglichft Heilung; den mittelloſen Verwaiſten 
aber eine gedeihliche Erziehung zu ſichern. 

Die offentlichen Krankenhäuſer in Linz, Preßburg und Agram, die Irrenanſtalten in Siebenbürgen, Ungarn, Steier- 
mark, Kärnthen, Krain, Galizien und Tirol, die Militär- Badeanſtalten in Carlsbad und Piſtjan, die Kinderſpitäler in Wien 
und Prag, die neu fundirten Stiftungsplätze für mittelloſe Waiſen von k. k. Offizieren, Militär-Parteien und Militär-Beamten 
u. ſ. w., find es, welche ſich der Zuflüſſe der bisher ſtattgefundenen acht Lotterien zu erfreuen haben. 

Das Bewußtſein zur Erreichung fo edler menſchenfreundlicher Zwecke beigetragen zu haben, mag ſelbſt für die vom 
Glücke minder oder gar nicht begünſtigten Theilnehmer lohnend ſein, und eben die Ueberzeugung, daß dieſelben nicht blos der 
Wunſch zu gewinnen, ſondern auch das Streben das allgemeine Beſte zu fördern, leite, läßt zuverſichtlich hoffen, daß ſich eine 
gleich lebhafte Theilnahme auch für die nunmehr zu eröffnende IX. Staats⸗Wohlthätigkeits⸗Lotterie wie für 
die vorausgegangenen kund geben werde. 


Der Reinertrag dieſer IX. Lotterie iſt nach Allerhochſter Beſtimmung 
zur Hälfte 
der Geſellſchaft der Muſikfreunde in Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; 
zu einem Viertheile 
zu einer Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Verwun⸗ 
deten und die Witwen und Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee; 


a dann zu einem Viertheile 
Gründung von Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Ober-⸗Offi⸗ 
zieren, Militar⸗Parteien und Militär-Beamten gewidmet. 


Mit demſelben Vertrauen wie bei den vorausgegangenen acht Staats⸗Wohlthätigkeits⸗Lotterien wendet ſich der Gefer— 
tigte an alle edelſinnige Menſchenfreunde und gibt ſich der Hoffnung hin, daß auch dieſe Einladung ſich einer wohlwollenden 
Aufnahme zu erf ſeuen, und eine reichliche Abnahme von Loſen zur Folge haben werde. 

Wien im September 1865. riedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrat) und Lotto-Direetions-Vorſtand. 


zur 


Mit dieſer Lotterie, deren Ziehung unwiderruflich auf den 9. Jänner 1866 feſtgeſetzt iſt, werden den 
Theilnehmern viele bedeutende Gewinnſte, u. z.: 1 à 80.000, 1 25.000, 1& 10.000, 2 & 5.000, 3 à 4.000, 
4 à 3.000, 5 à 2.000, 20 à 1.000, 28 & 500, 38 à 200 fl. u. ſ. w., im Geſammtbetrage von 


3 0 0 0 0 0 fl. öſterr. Währung 


Das Los koſtet 3 fl. öſterr. Währung. 


geboten. 


. 


— 1.1 2 , 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Stojakowski mit Sub- II. Zwiſchen Bochnia und Mytleniee: 


Ankunft in Gdöw 12, „ Nachm. 


BR 
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Filiale der k. k. privil, öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
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an die Kenty 
Nachts paſſirenden Malle und Reitpoſten nach Oswiecim 


Dieſe Cariolpoſt ſteht in Verbindung mit den zwiſchen 
Wieliczka und Gdöw, dann zwiſchen Myslenice und 


Mit dem Beginne dieſer neuen Curseinrichtung treten 


die bisher beſtandenen wöchentlich dreimaligen Botenfahrten 
zwiſchen Dobezyce und Gdöw außer Wirkſamkeit. 


See 


Geese 


rr 
4 


Breitag, Beilage zu Ur. 251 der „Krakauer Zeitung.“ 8. November 1865. 


Amtsblatt. 


Nr. 3061. (1110. 1-3) Innerhalb der letzten drei Monate vor demſvon dieſen Schuldverſchreibungen eingelöſt wer- Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen 
Einlöſungszeitpunkte werden die verloſten Schuld⸗ den ſollten, die diesfaͤlligen Beträge vom Ca- fk. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juni 
Kundmachung verſchreibungen auch von der priv. öſterreichiſchenſpitalsbetrage bei Auszahlung desſelben einge- 1858 Z. 13096 die bereits verloften und ſeit 
1 Nationalbank in Wien escomptirt. bracht werden. dem Rückzahlungstermine nicht eingelöſten Schuld⸗ 
. Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Endlich wird kundgemacht, daß in den Kres/verfchreibungen und zwar: 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 15. Juniſditsbüchern der k. k. Grundeutlaſtungsfondskaſſeſ A) die am 30. October 1858 verloſte Schuld» 


Bei der am 31. October 1865 erfolgten 1858 Zahl 13096 die bereits verloſten undſfolgende Vormerkungen haften, als: verſchreibung mit Coupons 
15. Verloſung der Schuldverſchreibungen des ſeit dem Rückzahlungstermine — nicht eingelöften) 1, Der von den Eigenthümern angezeigte Ver⸗ über 100 fl. Nr. 602. 
Grundentlaſtungsfondes für Weſtgalizien wurden Schuldverſchreibungen und zwar: luſt der Schuldverſchreibungen mit Coupons B) die am 31. October 1863 verlofte Schuld- 
zur Rückzahlung gezogen und zwar: A. Die am 30. October 1858 verloſte Schuld- über 100 fl. Nr. 2494, 3981, 5660, verſchreibung mit Coupons 
Schuldverſchreibungen mit Coupons. verſchreibung mit Coupons über 1000 fl 6982, 7918, 14563, über 1000 fl. Nr. 626. N 
über 50 fl. N. 19, 418, 566, 600, 802, 1506, Nr. 5059. b 15475, 15476, C) die am 30. April 1864 verloſte Schuld⸗ 
1586, 1611, 1678, 1721, 1732, 1808, B. Die am 31. October 1859 verloſte Schuld⸗ über 500 fl. Nr. 87, 1055. verſchreibung mit Coupons 
1850, 1899, 2011, 2046, 2159, 2299, verſchreibung mit Coupons über 50 fl 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuld⸗ über 100 fl. Nr. 266 und 
2536, 2784, 3237, 3459, 3671, 3866, Nr. 1501. f verſchreibungen mit Coupons D) die am 31. Oetober 1864 verloſte Schuld⸗ 
4042, 4077, 4218, 4239. C. Die am 50. April 1860 verloſte Schuld⸗ über 50 fl Nr. 3151, verſchreibung mit Coupons 
über 100 fl. N. 8, 47, 439, 652, 834, 938, verſchreibung mit Coupons über 50 fl. über 100 fl. Nr. 8149, 9162, 10600, über 50 fl. Nr. 51 
1350, 1385, 1480, 1574, 1589, 1763, Nr. 2520. 10691, 12079, 12081, 12083, über 100 fl. Nr. 211 
1980, 2027, 2299, 2587, 2871, 2883, D. Die am 30. April 1861 verloſten Schuld- f 12545, 12546, 12978, 12980, neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß 
2894, 2934, 2980, 3162, 3230, 3675, verſchreibungen mit Coupons 13541, 13908, 13909, 13910, die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit 
3873, 3936, 4242, 4315, 4336, 4415, über 50 fl. Nr. 3036 13911, 17508, dem Rückzahlungstermine, das iſt ſechs Monate 
4544, 4887, 5492, 5504, 5533, 5695, „ 100 fl. Nr. 11117. über 500 fl. Nr. 12, 1562, 3237, vom Verloſungstage an gerechnet aufgehört hat 
5735, 5925, 6000, 6440, 6505, 6600, E. Die am 31. October 1861 verloſten Schuld⸗ 3483, Iund daß falls dennoch die Coupons von dieſen 
6851, 7073, 7232, 7265, 7269, 7421, verſchreibungen mit Conpons über 1000 fl. Nr. 4696 Schuldverſchreibungen eingelöſt werden ſollten, 
7737, 7839, 7842, 8011, 8044, 8135, über 50 fl. Nr. 676 Schuldverſchreibungen Lit. A. die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage 
8270, 8289, 8435, 8440, 8695, 8718, „ 100 fl. Nr. 9400 Nr. 2473 über 90 fl., Nr. 3038 über 270 fl. [bei Auszahlung deſſelben eingebracht werden. 
8724, 8840, 9009, 9052, 9068, 9173, „ 1000 fl. Nr. 1649. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Endlich wird kundgemacht, daß in den Kre⸗ 
9202, 9453, 9529, 9717, 9724, 9782, F. Die am 30. April 1862 verloſten Schuld- Schuldverſchreibungen mit Coupons ditsbüchern der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe 
9865, 10093, 10119, 10255, 10296, verſchreibungen mit Coupous über 100 fl. über 50 fl. Nr. 1406, 1627, 2958, bei der Schuldverſchreibung Nr. 212 über 100 fl. 
10638, 10658, 10664, 10729, 10782, Nr. 2596 — 4433. über 100 fl. Nr. 196, 575, 805, 927, angemerkt iſt, daß die Amortiſirung derſelben 
10952, 10968, 11144, 11240, 11358, G. Die am 31. Oetober 1862 verloſten Schuld⸗ 1080, 1081, 1615, 3785, 6565, eingeleitet wurde. 
11369, 12120, 12146, 12189, 12371, verſchreibungen mit Coupons über 100 fl. 7676, 8540, 8541, 9532, 9917, E 
12504, 12611, 12699, 12781, 12879, Nr. 7947 — 10961. 9918, 10979, 11208, 11209, Von der k. k. Grundentlaftungsfonds-Direction 
12902, 13038, 13186, 13238, 13297, H Die am 30. April 1863 verloſten Schuld⸗ 11210, 11370, 11435, 11577, 
13714, 13766, 13990, 14166, 14335, verſchreibungen mit Coupons f 13790, 15556. © 
14341, 14392, 14578, 14752, 14816, ber 50 fl. Nr. 3143, 3900 über 500 fl. Nr. 1156, 1734, 2182, e Ae ze 
15942, 16025, 17051, 17132, 17649, J. Die am 31. October 1863 verloſten Schuld- Schuldverſchreibung Lit. A. 
17803, 17960. verſchreibungen mit. Coupons Nr. 237 über 350 fl. N. 1186. Kundmachung. (1107. 1-8) 
uber 500 fl. N 35, 42, 59, 130, 135, 140, über 50 fl. Nr. 692, 1084, 1427, i er 2 
171, 217, 382, 493, 502, 567, 707, 2642 Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direktion. * * Ger . 0 hab 5 4. 
734, 754, 818, 833, 915, 920, 1000, über 100 fl. Nr. 1997, 6542, 7171, u an Werfagen die Aab — 5 Zeit von 
1009, 1012, 1296, 1305, 1600, 1878, 7513, 8136, 8407, Krakau den 31. Oetober 1865. 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, an Sonn⸗ 
1923, 1961, 1990, 2146, 2222, 2283, 12856, 13017, und Feiertagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
2345, 2371, 2375, 2605, 2675, 2676, 16203. werden. 
2 041, 3046, 3055, 3139, über 500 fl. Nr. 254, 1504, 1624 N k. Bergha : 
1187 1117 — 3431, 3447, 3999, g 2511, 2755. ad Nrum 3060. 41111. 153) ee ee e eee 
üb * 4070. 2 über 1000 fl. Nr. 138, En 2905 at. Krakau, am 2. November 1865. 
über 1000 fl. N. 159, 171, 274, 300, 986, 5348, 5504, 8263, K D ch 
1009, 1076, 1107, 1191, 1548, 1568, 10091. f unbma ung. 
1889, 1903, 2155, 2218, 2231, 2237, K. Die am 30. April 1864 verloſten Schuld⸗ 1 nne 
2276, 2309, 2316, 2317, 2318, 700 verſchreibungen mit Coupons 80 „ ne 3. 8526. Kundmachung. (1104. 1-3) 
2353, 2424, 2537, 2565, 2763, 2766, über 50 fl. Nr 1794, 2201, ei der am 31. Oetober | erfolgten 8 5 5 8 ; 
2884, 3113, 3281, 3317, 3346, 3355, über 190 f Nr. 2506, 3779, 4588, 15ten Verloſung der Schuldverſchreibungen des 1 Seelen den Bach 1% Keen 
3369, 3438, 3492, 3548, 3584, 3603, 6172, 6424, 6621, Grundentlaſtungsfondes für das Großherzogthum Brückenmauth - Station auf der Breslauer Kreisſtraße für 
3876, 3920, 4100, 4244, 4460, 4675, 7832, 8992, 13443, Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen: die dreijährige Periode vom 1. Jänner 1866 bis 31. 
4734, 4892, 4911, 4987, 4993, 5001, über 500 fl. Nr. 126, 485, 526, Schuldverſchreibungen mit Coupons Dezember 1868 bei dem k. k. Bezirksamte in Krzeszo- 
5010, 5038, 5189, 5257, 5385, 5411, 1007, 1703, 212, über 50 fl. nn ar ee, beträgt 122 fi. Men 
5565, 5711, 5808, 6183, 6344, 6359, über 1000 fl. Nr. 1429, 2334, 2358, Nr. 138. 189. a e d er der bel der Behne 
6395, 6699, 6768, 6809, 6819, 7157, 6616, 8328, über 100 fl. einzuſehen ſein. 
7185, 7453, 7641, 7721, 7723, 7737, über 5000 fl. Nr. 266. Nr. 18. 222. 331. 708. K. k. Kreisbehörde. 
7799, 7859, 7939, 8003, 8138, 8340, Schuldverſchreibungen Lit. A. über 1000 fl. i 
8379, 8412, 8438, 8532, 8564, 8587, Nr. 2380 über 70 fl. Nr. 2800 über 90 fl. Nr. 528. N Krakau, 28. October 1865. 
8592, 8960, 9088, 9282, 9446, 9447, L. Die am 31. October 1864 verloſten Schuld⸗ über 5000 
9499, 10015, 10111, 10141, 10307, verſchreibungen mit Coupons über 50 fl Nr. 18. N — —— ET TTETEE 
10556, 10669, 10860, 10928, 11116, Nr. 152, 657, 2816. Schuldverſchreibungen lit. A. 
vr 5000 fl. N. 107, 403, 872, 1157. über 100 fl. Nr. 959, 1793, 3180, Nr. 76 ur — fl. mit dem Theilbetrage 8. 15087. Edict. (1106. 1-3) 
er 10000 fl. N. 304, 307 mit dem 3351, 3565, 5359, von 0 fl. und 8 a 
Theilbetrage 5 7200 fl. — N. 435 5682, 6536, 6630, Nr. 101 über 9560 fl. — 775 Sen 10 vr Dembien anbei 
und 699. 6674, 7455, 8805, Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden ſſich mit Roſa Jortner als Giratarin, unterm 29. Sep⸗ 
Schuldverſchreibungen Lit. A.) 11714, 11823,mit den verloſten Capitalsbeträgen nach ſechsſtember 1865 Nr. 15087 ein Geſuch um Amortiſtrung 
N. 670 über 1000 fl. N. 685 über 590 fl. 13349, 13420, Monaten vom Verloſungstage an gerechnet beijeines verloren gegangenen Wechſels ddto. 1. Mai 1864 
N. 1661 über 380 fl. und N. 2475 über 15025, 15756, der k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau 80 100 ji 4 W. 110 5 W A e 
60 fl. über 500 fl Nr. 368, 1914, 1919,junter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Vor⸗ und an Roe ee if, endlich ünth zwei 
? Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden 2349, 2714, ſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich über Monaten a dato zahlbar war, eingebracht habe, und daß 
t den verloſten Capitalsbeträgen nach ſechs über 1000 fl. Nr 66, 1065, 1607, den unverloſten Theil der Schuldverſchreibungſdieſem Geſuche ſtattgegeben worden ift, weshalb der all⸗ 
onaten vom Verloſungstage an gerechnet bei 2050, 2274, 2523, Nr. 76 lit. A. über 6730 fl. eine neue Schuld⸗ fällige neee re Wechſels aufgefordert wird, 
er k. k. Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau 2776, verſchreibung lit. A. über 3790 fl. ausſtellen se it Ae 040 9 85 5 1 onft der 
unter Beobachtung der dießfalls beſtehenden Vor⸗ über 5000 fl. Nr. 1074, wird. Besiel für nichtig Zund de bechlche Mietung halle 
chriften ausbezahlt werden, welche Kaſſe zugleich neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, — Innerhalb der letzten drei Monate vorſgegen die Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt wer⸗ 
er den unverloſten Theil der Schuldverſchrei⸗ daß die Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungenſdem Einlöſungszeitpunkte werden die werloſten den würde. 
ung Nr. 307 über 10000 fl. neue Schuldver⸗ mit dem Rückzahlungstermine, das iſt nach ſechs Schuldverſchreibungen auch von der priv. oͤſter⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtet 


ſchreibungen über den Betrag von 2800 fl. aus-⸗Monaten vom Verloſungstage an gerechnet, aufe freichiſchen Nationalbank in Wien escomptirt 
ellen wird. gehört hat und daß falls dennoch die Coupons ſwerden. 5 Tarnow, am 9. October 1865. 


wa N 


E dy kt. Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des Al ⸗ 
ters, der bisherigen Beſchäftigung, Vermögensverhältniſſe 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem wia-|und des Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffent.) 
domo czyni, ze na zaspokojenie przez Malke Classcheibſlichen Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vor. 
przeeiw p. Karolinie hr. Skorupkowej i p. Juli hr. geſetzten Behörde, jonft aber im Wege der zuſtändigen pelttiſchen 
Krasicki6j wywalezonej i od t&j p. Dr. Morawskiemu, Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſtdirection Lemberg 
a od tego p. Karolowi 1 ar einzubringen. 
sumy wekslowej 3000 Tr. m. k. czyli $150.zir; w. a. 8 = Be 
po eee 1 rachunek zaplaconéj kwoty 1501 zir. Bon ber k. k. galtz. Poſtdirection. 
54 kr. W. a. 2 procentami po 6% od dnia 19 listo- 
pada 1855, tudzie kosztami sporu i egzekueyi w ilö- 
sciach 4 zir. 43 kr. m. k. ezyli 4 zlr. 96 kr. w. a., 
6 zir. 42 kr, 18 Ar. 38 kr. 374 Ar. 46 ½ kr. 44 
Ar. 15 kr. w. a, daléj na zaspokojenie wywalczonéj Z. 4689. 
przez tegöz p. Karola Kaczkowskiego jako prawona- 
bywey p. Adama Morawskiego przeeiw p. Karolinie hr. 


L. 6248. (1103. 1-3) 


Lemberg, am 28. Oetober 1865. 


Kundmachung. (078. 1-3) 


Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ 


Skorüpkowéj pretensyi wakslowej w kwocie 1800 lr. schreiten des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 30. Juni 


w. a. 2 procentami po 6% od 13 styeznia 1860 101859 3. 22693 zur Befriedigung der von der gal. Spar: 
kosztami w iloseiach 2 zir. 74 kr., 3 zir, 85, kr., 18 caffe wider Eleonora Fihauser geb. Wojnarowicz, Cö⸗ 
zlr. ½ kr, 57 Ar. 90 kr., 37 zdr. 85 kr. i 12 lr. ſleſtine Pieniazek und Ladislawa Eukawska erfiegten 
73 kr. W. a., nakoniee na zaspokojenie pretensyi Chaji Forderung im Reſtbetrage von 6637 fl. 86 kr. ö. W. 
Feigi Siegel w kwocıe 8660 Ar. m. k. czyli 9093 Ar. ſammt 5% Zinſen, ſeit 19. Juni 1864 und der gegen · 
W. a 2 przynalezytosciami przymusowa sprzeda2 döbr wärtig im Betrage von 18 fl. 95 kr. 6. W. zuerkaunten 
Dabrowiea 2 przylegloseiami w obwodzie Rzeszowskim, Executionskoſten, die mit Beſchluß des Lemberger k, k. Lan · 
powieeie Tarnobrzegskim pokokonych, ut dom. 225, desgerichtes vom 30. Juni 1859 3. 22693 bewilligte 
pag. 414, 415, n. baer. 10, 11 do p. Karolin hr. zwangsweiſe Verſteigerung des im Sandezer Kreiſe gelege 
Skorupkowéj w nowym terminie dnia 7 grudnia 1865/nem, den Eheleuten Conſtantin und Göleftina oder Cölina 


TA, 


o godzinie 10 rano pod  warunkami w edykeje tutej- bienigzek, und der Ladislawa Kukawska eigenthümlich ge.“ 


8 


szo-sadowym 2 dnia 5 maja r. b. do l. 2027 w ga- hörigen Gutes Jankowa ausgeſchrieben, welche hiergerichts 

zecie Krakowskiéj nr. 154, 158 i 149 ogfoszonymſin einem Termine am 14. Dezember 1865 um 10 Uhr 

ehe w tufejszym e. k. Sadzie obwodowym odbę- Vormittags, unter folgenden Bedingungen abgehalten wer ⸗ 
zıe sie. Iden wird: 688 

0 rozpisaniu téj sprzedaiy uwiadamiaja sie oby-| 1. Die genannten Güter werden ſammt allen dazu ge» 
dwie strony, tudziez wierzyeiele hipotekowani do rak hörigen Gebäuden, zrundſtücken und Gerechtſamen, 
wlasnych, zus ci, ktörzyby 2 pretensyamı swemi po überhaupt mit allem Zugehör in Pauſch und Begen, 
dniu 22 grudnia 1865 do tabuli krajowej weszli, i ci, jedoch mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grund 
ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiegobadꝭ powodu albo laſten, bereits ermittelten und zugewieſenen Entſchä⸗ 
zupelnie, albo te w swym ezasie doreezong nie 20- digung verkauft. rag 

stala, do rak kuratora w .osobie adwokata Dra. Rybie- Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

kiego im poprzednio ustanowionego. Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 

25.299 fl. 20 kr. C. M. oder 26.564 fl. 30 kr. 

6. W. mit dem angenommen, daß im Falle ein hö. 
herer oder gleicher Preis nicht angeboten werden 
nde dee Güter auch unter dem Schätzungspreiſe 
hintangegeben werden würden. 

Jeder Kaufluſtige hat 5% des obigen Schätzungs 
werthes im runden Betrage von 1330 fl. ö. W. 
im Baren oder in öffentlichen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder in galiziſch⸗ſtänd. Pfandbriefen, in den 
Werthspapieren aber nach dem letzten in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ angegebenen Curſe, niemals jedoch 
über den Nominalwerth, als Vadium zu Händen 
der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, welches, falls 
es im Baren erlegt wurde, dem Meiſtbieter in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
Lieitanten aber nach beendeter Verſteigerung rückge⸗ 
ſtellt werden wird. a 

Den Kaufluftigen ſteht frei, den Schätzungsaet, das 
Inventar und den Tabularauszug in der hiergericht⸗ 


Uchwalono w Radzie e. k. Sadu obwodowego. 


Rzeszöw, 15 paZdziernika 1865. 
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N. 3885. Concurs⸗Ausſchreibung. (1108. 1-3) 


Zu beſetzen iſt die k. k. Bergraths: und Salinen Berg ⸗ 
Verwaltersſtelle zu Bochnia in der VIII. Diäten Claſſe, 
mit dem Gehalte jährlicher 1260 Gulden ö. W. Natural. 
quartier und dem ſyſtemiſirten Salzbezuge von jährlichen 
15 Pf. per Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl · 
verhaltens, der mit gutem Erfolge abſolvirten bergakade 
miſchen Studien, der erprobten 9 im —— 
der genauen Kenntniß der verſchiedenen anipulations , ; iſtratur einami 100% 5 
Löhnungs⸗ und ee der Gewandtheit beben — n 
im Concepte, der Kenntuiß der polniſchen oder einer ande- f ieitationg ; ; ’ 
ren flaviſchen Sprache, der bisherigen Dienftleiftung und l ne: 5 zausſchreibung 8 22 Par- 
erworbenen Verdienſte, und unter Angabe, ob und in welchem a) die minderjährigen Caroline und Heinrich Eukuw- 
Grade ſie mit Beamten des hierortigen . 
verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten kawska eigenthümlich gehörigen Gutsantheils Jankowa 
. bei dieſer Direetion binnen drei Wochen ein- mittelſt ihrer 1717 Wotmülderle kane rkg, 
zubringen. 


Von der k. k. Berg und Salinen-Direction. 


der 
tel 8 1865.4 Kirche in WIlczyska, der 
Wieliezka, am 28. Oetober 1865 ſand Brödub; — 4 bes a 
c) Hr. Florian Jaworski; 
d) Fr. Cölina Jaworska; 
e) Hr. Chaskel Eibenschütz; 
f) Hr. Leo Berson;; 
’ Von Seiten des un Stans e Bi: 1805 e e Hank — 
CC 
ett b 2 gen rechtzeitig aus was immer für einem Grunde ni 
„ 2 * „ 4 14 er h U 
C 
. 3 1 „ihrer Rechte jowe 1 eilbietungstagfahrt als au 
und Gemeinden des hieſigen Bezirkes als Gerichts Com- den nachfolgenden gerichtlichen Acten, bestellten Curators 
miſſär aufzunehmen. Advocaten Dr. Micewski’mit Subftituirung des Advocaten 
Dr. Zielinski. N 


Alis dem Näthe des k. k. Kreisgerichtes 
Neu- Sandez 18. September 1865. 


——j— 4 Eü—ä4————— 


Nr. 3077. Kundmachung. (1109. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Skawina, am 22. Oelober 1865. 


—— 00 


N. 11704. (1105. 1-3) 


Conecurs, Obwieszezenie. 

Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt. C. k. Sad obwodony w NOWym-Sgezu ropisujez 
expedition in Slemien gegen Vertragsabſchluß und 200 fllniniejszem przymusowa przedäz dobr Jankowa, nateraz 
Caution. Konstantego i Celestyny ezyli Celiny maläonköw Pie- 

Dieſelbe hat ih mit dem Briefpoftdienfte und mit der niazköw-i Wladyslawy Lukawskiéj Wasnych, w obwo- 
peſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen zu be. qeie Sadeckim pofozonych, ä 
faſſen und mit dem Poſtamte Saybusch mittelſt täglicher krajowego Lwowskiego 2 50 ezerwca 1859 J. 22695 
Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. inn zaspokojenie sumy'przez gälieyjskä kasg oszezednog 

Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Berlsei przeciw Eleonotze 2 Wojnarowiezew Fihauzerowéj, 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert ſiebzig Celestynie Dieniazkowéj i Wladysfawie Lukawskiéj wy- 
Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung der tägli- granéf wresztujgeéj ilosei 6637 zir. 86 kr. a, w. 2 0d- 
chen Fußbotenpoſten nach Saybusch und retour. 


skie als ſubſtituirte Eigenthümer des der Ladislawa Eu-L. 9314. 


b) die k. k. Finanz-Procuratur in Krakau Namens des széem wiadomo, Ze na dniu 4, Grudnia r b. o go- 
hohen Aerars, des Neu Sandezer Franziskaner -Convents,dzinie 9. 2 rana, W skutek ostatni6j woli rozpo- 
Eliſabelh Aer en Stiftung, der lateiniſchenſragdzenia 8. p. J6Zefa Pelinkafezyka Rychtera 
emen in Jankowa, Lipniczkaſz dnia 31. Styeznia 1853 odbędzie sig w kance- 

rakauer Grundentlaſtungsfondes; laryi c. k. notaryusza Ramulta lieytacya publiczna 


setkami 3% od dnia 19 czerwea 1864 i kösztamill. 14471. 
egzekueyi 18 zlr. 95 kr. a. w. przez publiczng lieyta- 
eye wsali audyeneyonalnéj c. k. Sadu obwodowego 
w Nowym-Saezu w jednym terminie na dniu 14 gru- 
ia 1865 o godzinie 10 zrana pod nastepujacemi 
wärunkami: 
1. Rzeczone dobra przedaje sie ryezaltem 2 Wszyst- 
kiemi do tychze naleigcemi budynkami, polami 
i prawami, W ogöle 2 Vszelkiemi przynalezyto- 
seiami, 2 wyjatkiem jednak uzyskanego i ju sa- 
downie przyznanego wynagrodzenia za zniesione 
powınnosei poddancze. 
Cene wywolaweza- stanowi wartose szacunkowa 
tyelh dobr wilosci 25229 lr. 20 kr. m. k. czyli 
26564 Ar: 30 kr. W. a. z dolgezeniem, ze gdyby 
wieksza, lub téjze ılosei röwna suma ofiarowang 
nie byla, powyäsze dobra i nizéj ceny szacunko- 


Obwieszezenie. (1113. 1-3) 
Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski-spadkobier- 
com S. p. Maryanny hrb. Potockiéj, jakoto: Her- 
manowi i Jözefowi hrb. Potockim, Arturowi i Karo- 
lowi ksig2. Jablonowskim i Dorocie Zofii dw. im. 
2 hrb. Potockich Molodeckiéj 2 miejsca pobytu 
niesiadomym, a w razie tych Smierci, ich z imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom, 
viniejszym edyktem' wiadomo czyni, i2 p. Hen- 
ryk Szancer, Feliks Lord, Wilhelm Freund, Win- 
centa i Eleonora matzonkowie Artwinsey o eksta- 
bulacye sumy 4000 zir. m. k. 2 5% 2 stanu 
biernego realnosci w Tarnowie na przedmiesciu 
Zawale pod Nr. 228 i realnosci na przedmiesciu 
Zablocie pod Nr. 50/128 poloZonych na rzecz 
. pe masy Maryanny hrb. Potockiéf zaintabulowanéj,.— 
wéj sprzedane bed. f przeciw owym spadkobiercom 8. p. Maryanny hrb. 
Chee kupienia maſgey obowigzanym jest zloäy6|Potockitj skarge wniesli 1 pomoc sg dow pro- 
jako zäklad do rak komisyi licytacyjnej 5% cen) sili — w skutek’ czego termin do ustnéj rozprawy 
szucunkowéj wı akragl£ji ilosei 1350 Ar. a. W. na dzien 18. Stycznia 1866. 0 godzinie 10, przed 
w gotöwee, lub w publieznych obligacyach rzado- poludniem wyznaczonym zostal. 
wych, albo w listach. zastawnych galieyjskiego| Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest windo- 
Towarzystwa kredytowego, ktöre to papier; nieſmym, przeto przezhaczyt' tutejszy Sad dla zastep- 
wedlug imiennej Wartosci, lee: wedäug kursufstwa na koszt i niebezpicezenstwo zapozwanych: 
ostatniego w Krakovskiej gazecie wyrazonego, tutejszego Adwokata Dr. Jarochiego 2 zastgpstwem 
oblieza6 sig maja. — Zaklad ten, jezeli Wgotoweeſtut. adw. Dra Bandrowskiego na kuratora, z ktörym 
zlokonym zostanie, wliezy sie najwige6j ofiaruig- vniesieny spör wedlug Ustawy Cyw. dla. Galicyi 
cemu w pierwsza polowe ceny kupna, innym zas brzepisanéj przeprowadzonym bedzie. — 
wspöfkupujacym zaraz po ukonezeniu hieylacyii Tym edyktem przypominı sig zapozwanym, 
zwröconym zostanie. t azeby w przeznatzonym ezasie albo sig sami oso- 
Chee kupienia majgeym wolno jest ekstrakt ta- piscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
bularny, akt szacunkowy i ekonomiezny insen-ezonemu zastęepey udziel Ji, lub 16% innego-obroncg 
tarz wretistraturze tutejszo-sadowej przegladnaéſobrali, 1 tutejszemu- Sgdowi oanajuili ogölnie do 
lub w,odpisie, podnies6. , f ; .... |bronienia, prawem ‚przepisane srodki uzyli, inaczej 
0 tej obecnie rozpisanej lieytacyi zawiadamia Sie, ich opôzaienia wyuikajgce skutbi sami sobie 
strony, dale: I |przypisa@by musieli. 5 

a) nieletnich Karoline i Henryka ELukawskich, jako 
substytuowanych 'wläscicieli czesei döbr Jankowy, do 
Wladystawy Eukawskiéj naleigeych, do rak matki i 
opiekunki Wladystawy Bukawskiej ; 

b) c. k. Prokuratorye skarbowa imieniem wysokiego 
skarbu, zakönu Fräneiszkandw bylego w Nowym-Saezu,| - 
fundacyi Eläbiety Krosinskiéj, kosciola Zaciskiego w Wil- 
ezyskach, ubogich 2 Jankowy, Lipniczki i Brzany, tu-!Nr. 11427. 
dzie2 funduszu indemnizacyjnego Krakowskiego; 

c) p. Floryana Jaworskiego ; 

d) p. Celine Jaworska; 

e) p. Chaskla Eibenschütza ; tion pr. 200 fl. 

f) p. Leona Bersona; Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und der poft- 

g) wszystkich tych, ktörzyby po dniu 10 listopadaſämtlichen Behandlung werthhältigen Sendungen zu ber 
1864 do tabuli weszli, lub ktörymby ta uchwala i przy-[faſſen und mit dem Poſtamte Rawa ruska mitteſt 4 mal 
szla 2 jakiegobadz powodu wezesnie doreezone byéſ wöch. Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 
nie mogly, przez kurstora adwokata p. Micenskiego Bezüge des Poſtexpedienten: Einhundert Gulden Be⸗ 
2 zastepstwem adw. p. Zielinskiego poprzednio juzſſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert Gul- 
tchwalg 2 28 gruduia 1864 J. 6464 ustanowionego. den Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung Amal wöch. 
Fußbotenpoſten von Magieröw nach Rawa ruska et 
retour. 

Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al 
ters, der Vermögensverhältniſſe, bisherigen Beſchäftigung und 
des Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten 
[Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen 
Behörde binnen 4 Wochen bei der Poſtdirection Lemberg 
(1112. 1-3) einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen hat der das geringſte Bo 
tenpauſchale anbietende Bewerber den Vorzug. 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego 
Tarnöw dnia 11. Pa2dziernika 1865. 


— 


— en nen 


Eoneurs, (1082. 2-3) 
Poſtexpedienteſtelle bei der neu zu errichtenden Poft- 
expedition in Magieröw gegen Vertragsabſchluß und Cau⸗ 


Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, 18 wrzesnia 1865. 


Edykt. 


C. k. sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- 


— 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 18. October 1865. 


— . —Uö—˖—ẽ—ñ— — 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Debica wird hier 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mittelſt 
Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debiea am 18. Mai 

jänia, to jest kwote 3059 zir. a. w. w gotöwce 1840 3. 24, von Anton Edlen von Schmiclt gegen die 
albo w listäch zustawuych galicyjskiego towa- Erben nach Welf Wiederspann erſiegten Forderung pr. 
rzystwa kredytöwego, lub tea W galicyjskich;2500 fl. C. M. ſammt 4% vom 16. Mai 1837 law 
'obligacyjäch indetnizacyjnych wedle ostätniegoffeuden Binfen, dann der mit 44 fl. C. M. gemäßigten 
kursu W gazecie krakowskiéj notowanego, ty- Gerichts- und der mit 28 fl. 51 kr. zugeſprochenen Exe⸗ 
tutem wadium do xak komisyi sadowéj zlo2yc. eutionskoſten die erecutive Feilbietung der den Erben nach 
. Nabywca bedzie obowigzauy w przeciggu dni| Wolf Wiederspann gehörigen sub Nr. 93/170 in De- 
30 po wydaniu uchwaly rozdziut ceny kupnaſbica gelegeren Realität bewilligt und zu dieſem Zwecke 
stauowigcej cala dene kupna do depozytu tu- zwei Termine auf den 9. November und 6. Dezember 
tejszo-sgdowego 2102) C, albo kwitami WIasno- 1865, jedesmal um 9 uhr Vorm. mit dem Beiſatze ber 
wolnych stron 2 zaplaconych pretensyj na nich ſtimmt werden, daß dieſe Realität ſeit dieſen Terminen 
2 ceny kupna przypadajgeych sie wykazaé, nur über, oder um den Schätzungswerth pr. 2027 fl. ver- 
W ktörymto razie nabywca po strgceniu za- äußert und erſt nach Feſtſtellung erleichternder Bedingun⸗ 
placonych pözasgdownie kwot, jedynie resztu- [gen, wozu der Termin am 7. Dezember um 9 Uhr hier- 
jacg ceng kupna do depozytu sgdowego 210 - gerichts feſtgeſetzt wird, und zu welchem beide Theile und 
25% ma. alle Gläubiger vorgeladen werden, bei dem dritten feſtzu⸗ 
Wyeigg tabularny, akt oszacowania i resztaſſetzenden Termine unter dem Schätzungswerth verkauft 
wWurunkow licytacyi, moöna w tutejszosgdow6jjwerden wird. 
reg'straturze przejrzeé lub w odpisie podniesé, Die näheren Bedingniſſe können in der Regiſtratur des 
| hierortigen Gerichtes eingeſeheu werden. 


dobr Bistuszowy i Kozlowa do masy $. p. Jözefa 
Rychtera naleögcych, pod nastgpujgcemi warunkami: 
1. Kwote Pi stanowi cena szacunku sg- 
dowego W kwoeie 30589 zr. 25 kr. w. a. 

a ponizéj téj ceny pomienione dobra nie będg 
sprzedane. 
. Kazden licytujacy ma ½/% ezesé ceny wywo- 


3. 3112. (1102. 2-3) 


2 Rudy c. k. sgdu obwodowego, Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Tarnôw duia 20. Wrzesnia 1865. Debica, 20. October 1865. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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